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Der Anlass des Pastoralraumes 
Zug Berg möchte die Teilneh-
menden zu einem grösseren 
Verständnis der Eucharistie, auf 
Deutsch «Danksagung», führen.

Jeden Sonntag versammeln sich Gläubige 
zum Gottesdienst. Denjenigen, die regel-
mässig kommen, ist der Ablauf bekannt. 
Und doch: Auch regelmässige Kirchgänger 
kennen das Gefühl eines Defizits, wenn es 
um die Inhalte geht. Es fehlt an Sprache 
und Wissen, um das tiefste Geheimnis der 
Eucharistie zu beschreiben. Immer öfter 
stossen auch Menschen zu den Feiern, die 
keinen oder nur noch einen kleinen Zu-
gang zum kirchlichen Feiern haben. 
Dabei wünscht das Schlussdokument des 
Zweiten Vatikanischen Konzils über die 
heilige Liturgie, «… dass die Gläubigen be-
wusst, tätig und mit geistlichem Gewinn 
daran teilnehmen».
Der Impulsabend am Mittwoch, 10. April, 
19.30 – 21.30 Uhr, im Lassalle-Haus, Haus For-

renmatt, Edlibach, möchte die Teilnehmen-
den zu einem besseren Verständnis der 
Eucharistie führen. Dabei geht es nicht in ers-
ter Linie um den Ablauf, die richtigen Worte 
und Antworten, sondern um die zentralen 
Inhalte. Wie können «Danksagung, Hingabe, 
Erinnerung und Gegenwart, Wandlung und 
Mahlgemeinschaft» in aktuelles Verständnis  
gebracht werden? Wie können die Menschen 
der heutigen Zeit die vielfältige Symbolik in 
Brot und Wein, im gemeinsamen Teilen und 
die Erinnerung an Jesus Christus für ihr Le-
ben fruchtbar machen?
Mit kurzen Impulsen werden die Inhalte ge-
meinsam entdeckt, der Schluss des Abends 
bildet eine gemeinsame Eucharistiefeier.
Pater Bruno Brantschen, Lassalle-Haus, Irm-
gard Hauser, Neuheim, Rainer Uster, Unterä-
geri, und Jacqueline Bruggisser, Oberägeri, 
freuen sich, mit am Thema Interessierten 
diesen Weg zu gehen. Anmeldung bis Frei-
tag, 5. April, an irmgard.hauser@pfarrei- 
neuheim.ch oder bei einem Pfarramt im Pas-
toralraum Zug Berg.
• JACQUELINE  BRUGGISSER

Brot und Wein teilen?
Ein Impulsabend zur Eucharistie

EDITORIAL 
von Nathalie Bojescu-Cognet

Spitalseelsorgerin, Kantonsspital Zug

ANKOMMEN IN DER STILLE
«Zwischen Arbeiten und Konsumieren soll Stille 

sein – und Freude.» So wird Dorothee Sölle für 

einen ersten Impuls im diesjährigen Fastenka-

lender zitiert.

Weiter steht: Es ist die Einladung zur Unterbre-

chung, zum Atemholen. Denn wo sich eines 

ohne Pause ans andere reiht, hat sie keinen 

Platz, die Stille.

Wie wahr! Ich habe vor einiger Zeit einen für 

mich geeigneten Rahmen zur bewussten Un-

terbrechung meines Alltags wahrgenommen. 

Ich hatte mich sehr auf dieses Zeitfenster ge-

freut. Viel Stille und Zeit für mich allein. Die 

wunderschöne Umgebung, der gegebene Rah-

men wirkten vorerst sehr wohltuend. Mit dem 

Eintauchen in die Stille und der fortschreiten-

den Entspannung machte sich bei mir auch 

eine Spannung bemerkbar. Manchmal wird uns 

erst in der Ent-spannung oder im Ent-schleuni-

gen bewusst, wie wir gerade im Leben stehen. 

Entschleunigen wollen kann uns auch ganz 

schön ins Schleudern bringen! Wie lebenswich-

tig eine Unterbrechung aus unserer Geschäftig-

keit und unserem Konsumieren ist, hat mir 

diese Erfahrung einmal mehr gezeigt. Wie viele 

von uns haben doch die Erfahrung gemacht, 

dass sie in den Ferien und nach der Pensionie-

rung krank geworden sind.  Atemholen, be-

wusst unterbrechen oder wie das hebräische 

Wort «schabat» – (mit etwas) «aufhören» – be-

deutet, am Sonntag zu ruhen. In der Stille die 

Quelle, aus der wir leben, wahrnehmen und 

sich daran freuen.

«Das Mahl» aus dem Misereor-Hungertuch «Hoffnung den Ausgegrenzten», 1996,  
von Sieger Köder

Fo
to

: ©
 M

V
G

 M
ed

ie
np

ro
du

kt
io

n



Nr. 15/16  |  Pfarreiblatt Zug 3

und Wandsäulen gelang es Speck, einen tiefe-
ren Raum, als real vorhanden, vorzutäuschen. 
Die Säulen geleiten das Auge vom Frontbogen 
mit Gottvater oben sowie dem Evangelisten 
Matthäus und dem Propheten Jesaia seitlich 
hin zum Grab Christi und der Monstranz mit 
dem Allerheiligsten. 1901 wurde im An-
schluss an eine Kapellenrenovation auch das 
Heiliggrab dem neuen Zeitgeschmack ange-
passt. An mehreren Stellen wurden Engel im 
Stile des damals immer noch sehr beliebten 
Stanser Kirchenmalers Melchior Paul von De-
schwanden aufgemalt. Damit sie vollständig 
sichtbar blieben, reduzierte man die Anzahl 
der Kulissen auf drei. So entstand auf Kosten 
der Scheinarchitektur eine grössere Fläche 
für bildliche Darstellungen, ein Trend, der 
auch bei den um 1900 neu geschaffenen Hei-
liggräbern zu beobachten ist.

RESTAURIERUNG 2019
Anlässlich der in Zusammenarbeit mit der 
Kantonalen Denkmalpflege durchgeführten  

Restaurierung wurden fehlende Teile er-
gänzt, sodass nun wieder alle fünf Kulissen-
ebenen aufgestellt werden können. Das Hei-
liggrab erhält dadurch die perspektivische 
Wirkung seiner illusionistischen Malerei 
zurück. Die 1901 angebrachten bildlichen 
Übermalungen, die inzwischen Teil der Ge-
schichte dieses Heiliggrabes geworden sind, 
wurden belassen. Die Engelsgestalten sind 
jetzt, halb verdeckt, hinter den davor gestell-
ten Kulissen zu erspähen.
• MATHILDE  TOBLER

Bereits 1979 regte die Zuger 
Denkmalpflege eine Restaurie-
rung des spätbarocken Heiliggra-
bes an. 1999 gab es in Oberwil 
Bestrebungen für eine Wieder-
aufstellung. 2019 ist es nun so 
weit: Aus Anlass des 400-jährigen 
Bestehens der heutigen Kapelle 
St. Nikolaus nimmt es wieder sei-
nen alten Platz im Chor ein.

Das Oberwiler Heiliggrab wurde 1774 vom 
Zuger Maler Carl Josef Speck d.  Ä. geschaffen. 
Es stammt aus dem Barock, einer Epoche, die 
es wie keine andere verstand, religiöse Inhal-
te und Feiern zu inszenieren. «Heiliges Thea-
ter» war nach der damaligen Ansicht wirksa-
mer als jede Predigt. Die Heiliggräber, die aus 
mehreren hintereinander gestellten Kulissen 
bestehen, waren Abkömmlinge der höfischen 
und klösterlichen Theaterbühnenarchitektur. 
Am Hohen Donnerstag aufgebaut, wandelten 
sie den Chorraum für die Zeit zwischen Kar-
freitag und der Osternacht zu einer Bühne 
mit wechselnden Bildern um: Am Karfreitag 
fanden die Gläubigen Christus im Grab vor, in 
der Osternacht erblickten sie den Auferstan-
denen.

HEUTE EIN SELTENES KULTURGUT
Kulissenheiliggräber waren in Stadt-, Klos-
ter- wie auch in Dorfkirchen sehr verbreitet. 
Ausser Mode gekommen, verblieben sie im 
Kirchenestrich, bis dieser, zum Beispiel im 
Rahmen einer Kirchenrenovation, geräumt 
und die Kulissenteile als Brennholz genutzt 
wurden. Von den einstigen barocken Heilig-
gräbern der Stadtzuger Kirchen St. Michael 
und St. Oswald haben nur einige wenige auf 
ausgesägte Bretter gemalte Figuren die Zeiten 
überlebt. Auf Zuger Kantonsgebiet sind ein-
zig das 1775 vom gleichen Maler Speck gefer-
tigte, zurzeit nicht mehr aufgestellte Kulis-
sengrab der Pfarrkirche Risch und dasjenige 
von Oberwil erhalten geblieben.

DATIERT 1774, RENOVIERT 1901
Durch das Hintereinanderreihen von fünf 
Bögen mit illusionistisch gemalten Gewölben 

Auferstanden: das Heiliggrab in Oberwil
Spätbarockes «heiliges Theater» der Kapelle St. Nikolaus renoviert und zugänglich gemacht

Das Heiliggrab, aufgestellt in der Schreinerei Furter in Beromünster
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Das Heiliggrab ist vom 10. bis 28. April  

aufgestellt.

Führungen Kapelle und Heiliggrab:

Samstag, 13. April, 15.00 und 17.00 Uhr,

Ostermontag, 22. April, 15.00 und 17.00 Uhr,

mit Elisabeth Feiler und Mathilde Tobler,  

Kulturgutverantwortliche Katholische Kirch- 

gemeinde Zug
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Frauen sind unschlagbar
Am Diakoniesonntag wurde dieses Projekt gegen häusliche Gewalt unterstützt

menade in Zug haben das Tabuthema be-
leuchtet. 1500 Lichttüten mit dem Slogan 
«Frauen sind unschlagbar» leuchteten auf 
Familientischen und in Büros. Mehrere Ge-
waltbetroffene berichteten, dass sie die 
Lichterkette anonym besuchten und dabei 
Kraft schöpften für ihren Heilungsprozess.
Auch in diesem Jahr wird es zwischen dem 
internationalen Tag gegen Gewalt an Frau-
en (25. November) und dem internationa-
len Menschenrechtstag (10. Dezember) wie-
der heissen: «Frauen sind unschlagbar». 
Viele Lichtertüten und die Lichterkette am 
Zuger Seeufer werden das Dunkel um die 
häusliche Gewalt erhellen. So, dass alle Be-
troffenen erkennen: Es gibt immer einen 
Ausweg! 
Das Diakonie-Opfer der katholischen Kir-
che im Kanton Zug hat es möglich gemacht, 
eine ressourcenorientierte Sensibilisie-
rungskampagne zu entwickeln und durch-
zuführen.
• DR.  REGULA  GRÜNENFELDER

Leiterin Fachstelle Feministische Theologie
FrauenKirche Zentralschweiz

gibt immer einen Ausweg aus häuslicher 
Gewalt!». 
Wenn daheim Gewalt geschieht, kann die 
Polizei helfen, über erste Massnahmen 
nachzudenken. Die Opferhilfe der Frauen-
zentrale eff-zett ist im Kanton Zug offiziell 
zuständig für Themen rund um häusliche 
Gewalt. Auch der Leuchtturm, die Sozial-
hilfe der Pfarreien und der Triangel verfü-
gen über Fachpersonen, die Betroffene, Tä-
ter und das Umfeld beraten können.
«Es gibt immer einen Ausweg!» Diese gute 
Nachricht muss die Betroffenen im Gefäng-
nis von Scham und Not erreichen. Dafür 
braucht es Aktionen in der Öffentlichkeit, 
die liebevoll dazu einladen, einen ersten 
Schritt aus der Gewaltsituation zu tun.
Die Zuger Organisationen, die mit häusli-
cher Gewalt befasst sind, haben deshalb 
zusammen mit Soroptimist Zug und der 
FrauenKirche Zentralschweiz im vergange-
nen November eine Kampagne organisiert, 
in der Wärme, Licht und Öffentlichkeit die 
Hauptrolle spielten: Lichtertüten für da-
heim und eine Lichterkette an der Seepro-

Jede fünfte Frau ist von häus-
licher Gewalt betroffen, und  
jährlich leiden schweizweit  
20  000 Kinder mit – oft unbe-
merkt und mit schlimmen Fol-
gen. Viele Betroffene schweigen 
aus Angst und Scham. Die Zuger 
Aktion «Frauen sind unschlag-
bar» hat im vergangenen No-
vember etwas Licht und Öffent-
lichkeit in die Situation gebracht.

Daheim sind wir sicher, fühlen uns wohl 
und geborgen. Natürlich, es gibt Konflikte 
und Meinungsverschiedenheiten. Denn 
wir Menschen haben unterschiedliche  
Bedürfnisse und Grenzen. Und manchmal 
ist das Leben anstrengend. Wenn Stress, 
 Probleme und Schicksalsschläge uns über-
fordern, können wir manchmal mit uns 
selber und mit unseren Liebsten nicht so 
liebevoll umgehen, wie wir dies gerne 
möchten. Wenn dies passiert, ist es ganz 
wichtig, sich selber Grenzen zu setzen: Hin-
zuschauen, Pause zu machen, und wenn 
nötig, mit einer Vertrauensperson zu spre-
chen, damit sich daheim alle sicher und 
geborgen fühlen können.
Für viele Menschen, vor allem Frauen und 
Kinder, ist das Daheim ein feindlicher Ort. 
In der Schweiz ist mindestens jede fünfte 
Frau einmal im Leben von häuslicher Ge-
walt betroffen. Viele Kinder wachsen in ei-
nem Klima von Angst und Gewalt auf. Für 
Betroffene ist es unendlich schwer, sich sel-
ber einzugestehen, dass es daheim nicht 
schön ist. Und Nachbarn, Freundinnen und 
Verwandte, die einen Verdacht hegen, trau-
en sich oft nicht nachzufragen. So bleiben 
die Opfer und die Täter oft allein.

ZUGER ORGANISATIONEN HELFEN
Häusliche Gewalt wird deshalb als heimli-
che Epidemie bezeichnet. Niemand spricht 
darüber, aber die Folgen für die Betroffe-
nen und die Gesellschaft sind immens. Des-
halb braucht es eine Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit. Jede Person soll wissen: «Es 
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Die Existenz Gottes ist nicht nur 
eine Frage des Glaubens, son-
dern auch der Vernunft. Profes-
sor DDr. Dominikus Kraschl OFM, 
Lehrstuhlinhaber für Philosophie 
und Philosophiegeschichte an 
der Theologischen Hochschule 
Chur, stellt in seinem Beitrag drei 
philosophische Argumente für 
die Gottes Existenz vor.

Seit meiner Jugend treiben mich drei Fragen 
um:
a.  Warum gibt es überhaupt etwas und 

nicht vielmehr nichts?
b.  Warum sind die Dinge so, wie sie sind, 

obwohl sie offenbar auch ganz anders 
sein könnten?

c.  Gibt es einen Sinn, den wir dem Leben 
nicht selbst geben, sondern lediglich ent-
decken können? 

Der antike Philosoph Platon bezeichnete das 
Staunen als den Anfang der Philosophie. 

Das Staunen über die grossen Fragen eröff-
nete mir auch einen Zugang zur Bedeutung 
des Gottgedankens. Schon als Jugendlicher 
wurde mir klar: Wenn es überhaupt ver-
nünftige Antworten auf die Fragen nach 
dem Woher, dem Wohin und dem Sinn gibt, 
dann haben sie wohl mit Gott zu tun.
In meiner Tätigkeit als Philosoph durfte ich 
mich in den vergangenen Jahren wiederholt 
mit der Frage beschäftigen, ob es überzeugen-
de Argumente für Gottes Existenz gibt. Drei 
Beispiele für solche Argumente, die zugleich 
Antworten auf die eingangs gestellten Fragen 
darstellen, möchte ich kurz vorstellen: 

1. DAS KOSMOLOGISCHE ARGUMENT
Sein Ausgangspunkt ist die Annahme, dass 
es eine Erklärung dafür geben muss, dass 
unser Universum tatsächlich existiert, ob-
wohl es nicht existieren müsste. Daraufhin 
wird gezeigt, dass als befriedigende Erklä-
rung nur eine vom Universum verschiedene 
Wirklichkeit in Betracht kommt, die not-
wendig existiert und also gar nicht nicht 
existieren könnte. Es muss sich um eine not-

Gibt es brauchbare Gottesbeweise?
Warum der Glaube an Gott sich auf Argumente der Vernunft stützen kann 

wendig existierende, unvorstellbar mächti-
ge Wirklichkeit von geistiger Natur han-
deln, die das Universum hervorgebracht 
hat. Genau das bezeichnet man herkömm-
lich als Gott.

2. DAS FINE-TUNING-ARGUMENT
Es geht von der Beobachtung aus, dass die 
Naturkonstanten unseres Universums, bei-
spielsweise starke und schwache Kernkraft, 
Gravitation, kosmologische Konstante, En-
tropie, so fein aufeinander abgestimmt sind, 
dass bereits minimale Abweichungen die 
Entstehung von Leben unmöglich gemacht 
hätten. Diese Feinabstimmung bedarf einer 
Erklärung. Als solche kommen entweder 
Zufall, Notwendigkeit oder ein dahinterste-
hender Designer in Betracht. Da Zufall ex-
trem unwahrscheinlich und Notwendigkeit 
extrem unplausibel ist, bleibt nur die Mög-
lichkeit eines unvorstellbar mächtigen und 
intelligenten Designers. Genau das aber be-
zeichnet man herkömmlich als Gott.

3. DAS MORALISCHE ARGUMENT
Es geht davon aus, dass Urteile wie «Es ist 
immer und überall moralisch verwerflich, 
Menschen grundlos zu quälen» nur wahr 
sein können, wenn es objektive Normen und 
Werte gibt. Solche Werte und Normen lie-
gen gesellschaftlichen Konventionen vor-
aus. Worin aber gründet ihre Existenz?  
Abstrakte Prinzipien überzeugen als Erklä-
rung nicht wirklich, und evolutionäre Vor-
teile können sie nicht begründen. Die Exis-
tenz objektiver Normen und Werte kann 
letztlich nur durch eine überweltliche, voll-
kommene, wert- und normstiftende Wirk-
lichkeit begründet werden. Und diese be-
zeichnet man herkömmlich als Gott.
Freilich gibt es zu jedem dieser Argumente 
ganze Regale an Fachliteratur. Soweit ich 
sehe, lassen sich die drei hier flüchtig skiz-
zierten Argumente aber überzeugend gegen 
alle bislang erhobenen Einwände verteidi-
gen. Wenn diese Einschätzung zutrifft, dann 
ist die Anerkennung der Existenz Gottes 
nicht nur eine Frage des Glaubens, sondern 
mindestens so sehr eine Frage der Vernunft.
• P.  DOMINIKUS  KRASCHL  OFM
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Papst den Rücken stärken
Franziskanische Ordensleute schreiben offenen Brief

«Wie Jesus kritisierst du Machtmissbrauch 
in Form von Pharisäismus und Klerikalis-
mus als eigentliches Übel in der Kirche und 
als tiefste Wurzel kirchlicher Missbräu-
che.»

ZÖLIBAT ÜBERDENKEN
Auf das Lob folgt eine Bitte. So soll Papst 
Franziskus in der Frage des Zölibats einen 
mutigen Schritt vorangehen und sich nicht 
von der Angst vor einer Kirchenspaltung 
lähmen lassen.
Bei einer Abschaffung des Pflichtzölibats 
hätte der Papst sowohl das Evangelium als 
auch die Tradition auf seiner Seite. Die Or-
densleute führen das in Bezug auf die Tra-
dition in einem Anhang zum offenen Brief 
aus.
Dort wird der Weg der römisch-katholi-
schen Kirche zum Pflichtzölibat über die 
Jahrhunderte hinweg nachgezeichnet. Or-
densleute hätten im Mittelalter dem 
Pflichtzölibat den Weg geebnet, heisst es 
da. Und von Orden getragene Reformbewe-
gungen hätten die Weltpriester in eine ehe-
lose Lebensweise gedrängt.
Der offene Brief soll auch in anderen Orden disku-
tiert werden. Der Präsident des Dachverbands der 
Männerorden in der Schweiz, Abt Peter von Sury, 
möchte das Anliegen des Briefes in dieses Gremi-
um einbringen.
• KATH.CH

Franziskanische Ordensleute 
aus der Schweiz wollen Papst 
Franziskus ermutigen, den von 
ihm eingeschlagenen «Weg der 
Geschwisterlichkeit» weiterzuge-
hen. 

Neun Männer und Frauen, die franziskani-
schen Gemeinschaften angehören, haben 
den offenen Brief vom 13. März unterzeich-
net. Initiator und Mitunterzeichner ist der 
Schweizer Kapuziner, Theologe und Buch-
autor Niklaus Kuster. Den Anstoss zum 
Brief gaben laut Kuster negative Kommen-
tare in Schweizer Medien zum Resultat des 
Anti-Missbrauchsgipfels, der im Februar 
im Vatikan stattfand.
Die Ordensleute zeigen sich besorgt darü-
ber, dass sich «konservative Hardliner» mit 
Donald Trumps ehemaligem Chefstrategen 
Steve Bannon zusammentun und auch Ver-
treter aus liberalen Kirchenkreisen «wü-
tende Kommentare» schreiben. «Die einen 
werfen dir Verrat an der heiligen monar-
chischen Kirche vor, die anderen erwarten 
ein Durchgreifen mit eiserner Faust und 
mutige Reformen von oben.»
Die franziskanischen Ordensleute halten 
beide Positionen für falsch. Beide würden 
verkennen, dass der «geschwisterliche 
Weg» sich weder mit absolutistischem Be-
stimmen noch mit direktiven Reformen 
über die Köpfe hinweg vertrage. «Geschwis-
terliche Schritte in die Zukunft sind nur 
kollegial, synodal und gemeinschaftlich 
möglich.»
Unterzeichnet wurde das Schreiben von 
einzelnen Mitgliedern verschiedener fran-
ziskanischer Gemeinschaften, darunter 
die Kapuzinerinnen Stans, die Kongrega-
tionen der Ingenbohler, der Menzinger und 
der Baldegger Schwestern, die Franziska-
ner und die Kapuziner. 

MACHTMISSBRAUCH IST DAS ÜBEL
Die Unterzeichnenden sind überzeugt, 
dass der geschwisterliche Weg auch in der 
Missbrauchskrise der einzig richtige ist. 
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DIE BRÜCKE ZUM DU

Mehr als hundert Frauen und einzelne Männer 

engagieren sich im Kanton Zug regelmässig für 

religiöse Kinderfeiern und stecken ganz viel 

Herzblut hinein. Der Glaube wird vielerorts 

nicht mehr automatisch tradiert. Deshalb 

schätzen Familien die Möglichkeit, mit Ritualen 

und biblischen Geschichten in Berührung zu 

kommen. Dazu gibt es im ganzen Kanton Zug 

verschiedene Angebote: für ganz kleine Kin-

der, für Kinder im Vorschulalter und auch für 

Kindergarten- oder Unterstufenkinder.

An der Frühlingsveranstaltung für Verantwort-

liche von Kinderfeiern trafen sich über dreissig 

Frauen und ein Mann in Neuheim zum Thema 

«Die Brücke zum Du». Mit Mitmenschen in  

Beziehung zu sein, gehört zu den Kernkompe-

tenzen für Christinnen und Christen. 

Lucia Baumann, Fachfrau für Kriseninterven-

tion, verstand es sehr gut, wichtige Impulse für 

nonverbale Kommunikation in der Kinderfeier 

zu geben. Wenn man bedenkt, dass nur etwa 

7 Prozent des Inhalts oder der Worte aufge-

nommen werden können, lohnt es sich dop-

pelt, auf Stimme und Tonfall bzw. die nonver-

bale Kommunikation zu achten. Aus neuro- 

biologischer Sicht lässt sich sagen, dass Kinder 

von ihren Erziehenden Folgendes brauchen 

(Quelle: Joachim Bauer, Neurobiologe):

1. Lass mich spüren, dass ich da bin.

2. Führe mich und zeige mir Wege auf.

3.  Glaube an mich und an meine Entwick-

lungspotenziale.

Die Erziehung sollte auf den Pfeilern Führung/

Struktur und Einfühlung/Vertrauen ruhen. Füh-

rung und Struktur können mit Gestik unter-

stützt werden. Wenn es gelingt, zwischen 

zwei Menschen eine empathische Verbindung 

herzustellen, werden Einfühlung und Ver-

trauen gefördert. Es ist erstaunlich, was mit ei-

nem Nicken oder einem Daumen hoch oder ei-

nem gewinnenden Lächeln ohne Worte 

erreicht werden kann.

• GABY  WISS

Fachstelle Bildung-Katechese-Medien
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Eine leichte Änderung brachte das Zweite 
Vatikanische Konzil (1962 – 1965). Das neue 
Missale 1975 übernahm weitgehend die tra-
ditionelle Regelung, erlaubt es aber, dass zu 
festlichen Anlässen wertvollere Paramente 
verwendet werden dürfen, auch wenn sie 
nicht der Tagesfarbe entsprechen.

LITURGISCHE FARBEN 
FÜHREN DURCH DAS KIRCHENJAHR

Dass der heutige Farbkanon auf Purpur zu-
rückzuführen ist, mag erstaunen. Verant-
wortlich dafür ist der Prozess des Färbens.
In der Antike war die Purpurfärbung ein auf-
wendiges und teures Verfahren. Die Stoffe 
wurden im verdünnten Sekret von Purpur-
schnecken gekocht – für ein Gramm dieses 
Sekrets bedurfte es 8500 Schnecken. An-
schliessend wurden die Stoffe an der Sonne 
getrocknet. Je nach Kochdauer, Menge des 
Sekrets und Sonneneinstrahlung sowie durch 
das Hinzufügen von Mineralien wurden rötli-
che Töne von Purpurviolett bis Karmesin so-
wie grüne Töne erzeugt. Bei wiederholter Fär-

Je ein Sonntag in der Fasten- 
und in der Adventszeit sind 
durch die liturgische Farbe Rosa 
geprägt. In diesem hellen Violett 
schimmert Vorfreude durch.

Sie drückt Vorfreude aus. Die Farbe Rosa. Seit 
dem 16. Jahrhundert wird das Violett, das die 
Liturgie der Advents- und der österlichen 
Busszeit prägt, an zwei Sonntagen durchbro-
chen: am dritten Sonntag in der Adventszeit 
(Gaudete) und am vierten Sonntag in der Fas-
tenzeit (Laetare). Weiss schimmert durch; der 
Vorfreude auf die Geburt und die Auferste-
hung Jesu Christi wird mit dieser liturgischen 
Farbe im Gottesdienst Ausdruck verliehen.
Der vierte Sonntag in der Fastenzeit fällt 
dieses Jahr auf den 31. März. Die Kirche ver-
kündet an diesem Tag: «Laetare!» – «Freue 
dich!» Dieser Ausruf wurzelt im lateini-
schen Eröffnungsvers der Messe: Freue dich, 
Stadt Jerusalem! Seid fröhlich zusammen 
mit ihr, alle, die ihr traurig wart. Freut euch 
und trinkt euch satt an der Quelle göttlicher 
Tröstung. (Vgl. Jes 66, 10–11.)

HEUTIGER FARBKANON  
ENTSTAND IM MITTELALTER

Für die Farben im Gottesdienst wurde bis 
ins Mittelalter oft die römische Skala der 
Purpurtöne angewandt, die besagte: je 
dunkler, desto vornehmer.
Durch den steigenden Import orientalischer 
Waren, verbunden mit dem damaligen Zeit-
geist, der am Systematisieren interessiert 
war, veränderte sich das Farbempfinden. 
Die Purpurtöne wurden ergänzt durch 
blaue, gelbe, silberne und goldene Stoffe.
Im 13. Jahrhundert entstanden lokale Rege-
lungen. Eine davon war der liturgische Farb-
kanon von Papst Innozenz III. (1198 – 1216). 
In seinem Farbkanon kannte er die vier Far-
ben der altrömischen Purpurskala Weiss, 
Rot, Schwarz und Grün. Mit inhaltlicher Mo-
tivierung ordnete er die Tage diesen Farben 
zu. 1570 wurde dieser liturgische Farbkanon 
ins Missale Romanum, das Römische Mess-
buch, aufgenommen, was die lokalen Farbre-
gelungen verdrängte.

Rosa – eine seltene Farbe
Im Gottesdienst wird die liturgische Farbe Rosa nur an zwei Sonntagen im Jahr getragen
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bung entstand der rotsanierte Schwarzton.
Gestützt auf diese Purpurskala, weist der 
heutige liturgische Farbkanon folgende Far-
ben auf: Weiss für die Oster- und Weihnachts-
zeit, Feste des Herrn, Marias, der Engel und 
jener Heiligen, die keine Märtyrer sind. Rot 
prägt Palmsonntag, Karfreitag und Kreuzer-
höhung, Pfingsten sowie Apostel- und Märty-
rerfeste. Grün ist die Farbe für die allgemeine 
Zeit im Kirchenjahr. In der Advents- und Fas-
tenzeit sowie bei der Liturgie für Verstorbene 
prägt Violett, für Letztere darf aber auch  
weiterhin Schwarz getragen werden. Rosa 
bleibt – wie eingangs erwähnt – den beiden 
Sonntagen Laetare und Gaudete vorbehalten.
• MARIANNE  BOLT

Quellen: Berger, Rupert; Bieritz, K.-H.; Emminghaus, Jo-

hannes H.; Fischer, Balthasar; Häussling, Angelus (1990): 

Gottesdienst der Kirche. Handbuch der Liturgiewissen-

schaft  /  Gestalt des Gottesdienstes. Sprachliche und 

nichtsprachliche Ausdrucksformen. Regensburg: Pustet. 

Berger, Rupert (2013): Pastoralliturgisches Handlexikon. 

Freiburg i. Br.: Herder.

Das rosa Messgewand – nur an «Laetare» und «Gaudete» getragen
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

  
4. Fastensonntag/Laetare 
Samstag, 30. März 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Choralamt 

Predigt: Reto Kaufmann 
Sonntag, 31. März 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Jungi Chile 

Gestaltung: Nicoleta Balint, Reto Kauf-
mann, anschliessend Fastensuppe im Pfar-
reizentrum 

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  
Predigt: Reto Kaufmann 

Werktags, 1. - 6. April 
Mo-Mi 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier an-

schliessend Gebet um kirchliche Berufe 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
5. Fastensonntag 
Samstag, 6. April 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
Sonntag, 7. April 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich 
10.15 Zugerberg mit Seligpreisungen 

«Zufahrt zur Kapelle gestattet»  
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier Nice Sunday 

Predigt: Seligpreisungen 

Werktags, 8. - 13. April 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

  
Prüft alles. Behaltet das Gute 

  

 
  

Versöhnung – Ein Weg für alle Generatio-
nen vom 3. – 14. April 2019  
Mit dem Rat des Apostels Paulus sind Sie eingela-
den, sich in der Kirche St. Michael auf den Weg 
der Versöhnung zu machen. Die Begleithefte für 
jede Generation führen von Station zu Station und 
bieten Hilfen an, alles zu prüfen, ohne vorschnell 
zu beurteilen oder zu verurteilen, was unser Le-
ben ausmacht. Erst dann ist es eigentlich möglich, 
begleitet von Gottes liebevollem Mitgehen, zu 
entscheiden, was das Gute ist. Im Gespräch mit 
Gott wie in einem Seelsorge-, Beichtgespräch 
kann der Weg abgeschlossen werden. Der Statio-
nenweg ist tagsüber frei zugänglich. Am Palm-
sonntag sind Sie herzlich zur Versöhnungsfeier 
eingeladen. Die Detailinformationen entnehmen 
Sie dem Flyer auf der Homepage und in den Kir-
chen. 
Mit einer besinnlichen Feierstunde am Mittwoch, 
3. April um 10 Uhr wird der Weg geöffnet. 
Sr. Mattia Fähndrich 

  
Kollekten 

30./31. März: für ein Projekt der Liebfrauen-
schwestern: Herberge für Frauen in Zug  
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Herberge für 
Frauen in Zug. Die Herberge bietet Schutz, Unter-
kunft und Beratung für Frauen und Kinder, die von 
häuslicher Gewalt betroffen sind oder sich aus ande-
ren Gründen in einer Notsituation befinden. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung. 

06./07. April: Fastenopfer der Schweizer Ka-
tholikinnen und Katholiken  
Das Fastenopfer gehört zu den Katholikinnen und 
Katholiken in der Schweiz. Das Motto «Wir teilen» 
umschreibt das Engagement. 
Das Fastenopfer unterstützt jährlich über eine Million 
Menschen, die ihre Zukunft selber in die Hand neh-
men und leistet so Hilfe zur Selbsthilfe! Die Erfah-
rung zeigt, dass ein Projekt dann nachhaltig wirkt, 
wenn es von einer Gemeinschaft getragen wird. Da-
her zielt das Fastenopfer mit seiner Unterstützung 
auf die Stärkung von lokalen Gemeinschaften, in de-
nen sich Frauen und Männer gemeinsam engagie-
ren. Damit alle genug für ein würdiges Leben haben. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 06. April, 09.00 St. Oswald  
Jahresgedächtnis: Urs Stutz-Rothhaas 
Stiftjahrzeit: Carl u. Camille Betschart-Gillard, Franz 
Luthiger-Brandenberg u. Christina Pfiffner-Luthiger, 
Magda u. Eduard Bachmann-Hauser 
Samstag, 13. April, 09.00 St. Oswald  
2. Gedächtnis: Emil Ulrich-Merten 
Stiftjahrzeit: Rita Elsener-Canepa, Josef u. Anna Tan-
ner-Wagner 

  
Unsere Verstorbenen 

Gertrud Keiser-Egger, St.-Oswalds-Gasse 13 
Hermina Weller-Gisler, Frauensteinmatt 1 

  
Frauenforum St. Michael 

  
• Fastensuppe  
Sonntag, 31. März 2019 ab 11.00 – 13.00 
Uhr im Pfarreizentrum  
Wir laden sie herzlich zur Fastensuppe ein. Es gibt 
eine schmackhafte Gerstensuppe mit feinem Brot, 
einem Apfel und Getränke. Natürlich darf auch le-
ckerer Kuchen, zusammen mit einem Kaffee oder 
Tee, im grossen Saal, nicht fehlen. 
Für Kuchenspenden sind wir sehr dankbar. Bitte 
melden sie sich bei Margrit Ulrich-Roos, Telefon 
041 710 65 86. Vielen Dank im Voraus. 
  
• Literarischer Nachmittag   
Dienstag, 2. April 2019,  14.00 - 16.00 Uhr 
Foyer Pfarreizentrum  
Elsi Lim und Eliane Marcolin lesen Kurzgeschich-
ten, Gedichte, Märchen, Essays, Kurzkrimi u.a.m. 
bei Kaffee und selbstgemachten Kuchen. 
Kosten: Fr. 5.—/pro Person 
Anmeldung: nicht nötig 
  

Palmenbinden 
Am Palmsonntag erinnern wir uns an den Einzug 
Jesu in Jerusalem. Die Menschen jubelten ihm zu 
und drückten ihre Freude mit Palmzweigen aus. 
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Schön ist es, wenn in unseren Palmsonntags-Gottes-
diensten in den Kirchen ebenfalls prächtige Palmen 
unserer Freude und Hoffnung Ausdruck geben. 
So laden wir Sie herzlich ein in der Woche vor Palm-
sonntag von Montag, 8. April bis Donnerstag, 
11. April jeweils zwischen 18 und 21 Uhr im Pfarrei-
zentrum Palmen zu binden. Bitte Handschuhe mit-
nehmen. Material ist vorhanden. 
  

Kolingesellschaft 
Dienstag, 09. April 2019, 19.30 Uhr im Pfar-
reizentrum St. Michael, Zug 
Vom Palmsonntag zum Ostertag  -  Bedeu-
tung und Brauchtum der Karwoche   
Dr. theol. Marie-Louise Gubler 
Die letzte Woche der vierzigtägigen Fastenzeit ist 
für alle christlichen Kirchen die wichtigste Zeit des 
Kirchenjahres: die «Heilige Woche» oder die «Stil-
le Woche» beendet die österliche Busszeit und 
führt zur fünfzigtägigen Osterfestzeit. Vom trium-
phalen Einzug Jesu in Jerusalem zum Abschied 
des letzten Abendmahles und zur Finsternis des 
Kreuzestodes bis zur Osterbotschaft am Grab 
führt eine liturgisch dichte Zeit. Sowohl die Litur-
gie wie das Brauchtum möchten Sinn und Bedeu-
tung dieser letzten Ereignisse des Lebens Jesu auf 
vielfältige Weise als Weg durch Dunkelheit ins ös-
terliche Licht erfahrbar machen. Weshalb werden 
uns diese Ereignisse jedes Jahr neu in Erinnerung 
gerufen und verkündet? Was hat uns die Passi-
onsgeschichte heute noch zu sagen? 

  
Voranzeige 2. Abendmusik 

Die Konzertreihe «Abendmusiken» präsentiert einer-
seits Musiker und Musikerinnen aus der Umgebung 
(2018: Manuela Hager und Immanuel Richter), ande-
rerseits auch renommierte Instrumentalistinnen und 
Instrumentalisten aus Europa.  
So kommt am 22. April 2019 um 17 Uhr das 
Consortium vocale aus Berlin für seine CD-Tour 
in die Kirche St. Oswald  nach Zug. In der Vergan-
genheit hat der Chor mehrfach Rundfunkgottes-
dienste mitgestaltet und trat unter anderem bereits 
in der Berliner Philharmonie, der Philharmonie Essen, 
dem Konzerthaus am Gendarmenmarkt und der Ko-
mischen Oper Berlin auf. Seit Juni 2017 ist Antonius 
Adamske neuer künstlerischer Leiter des Ensembles. 
Aurore Baal 

  
Kontakt-Café 

Sie sind herzlich eingeladen einen Kaffee zu trin-
ken und mit Flüchtlingen ins Gespräch zu kom-
men. Durch Ihre Anwesenheit geben Sie Flüchtlin-
gen die Möglichkeit, die Sprachkenntnisse zu 
vertiefen. Öffnungszeiten des Kontakt-Cafés je-
weils Donnerstag 14 - 17 Uhr im Pfarreizentrum 
St. Michael. 

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10  /  www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Jacqueline Meier, Pastoralassistentin (JM) 
• P. Karl Meier SDS, Mitarbeit. Priester (KM) 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. März 
16.30 Ökumenische Chnöpflifiir, Kirche 
16.30 Eucharistiefeier (KM), Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
Sonntag, 31. März 
Vierter Fastensonntag (Laetare) 
10.00 Eucharistiefeier (KM), Kirche 
  
Werktage, 2./3./4./5. April 
DI 16.30 Reformierte Andacht  

mit Abendmahlfeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
DO 18-20 Beichtgelegenheit (BS), Kirche 
FR 08.30 Rosenkranzgebet, anschliessend 

Eucharistiefeier mit Anbetung und Segen 
  
Samstag, 6. April 
16.30 Eucharistiefeier (BS/JM), Seniorenzentrum 
18.00 Ermutigungs- und Versöhnungsfeier 

(BS/JM), Kirche, Musik: Martin Lüönd, 
Querflöte; Madeleine Nüssli, Orgel 

Sonntag, 7. April 
Fünfter Fastensonntag 
10.00 Ermutigungs- und Versöhnungsfeier 

(BS/JM), Kirche, Musik: Martin Lüönd, 
Querflöte; Madeleine Nüssli, Orgel 

  
Werktage 9./10./11. April 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Ökumenische Abendfeier, Kapelle 
DO 18-20 Beichtgelegenheit (BS), Kirche 
  
Samstag, 13. April 
16.30 Eucharistiefeier zum Palmsonntag (JM/BS), 

Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier zum Palmsonntag (JM/BS), 

Kirche, Stiftsjahrzeit für Alice Kissling 

Sonntag, 14. April 
Palmsonntag 
18.00 Familiengottesdienst (Eucharistiefeier, 

JM/BS) mit Chor Bruder Klaus, anschl. 
Fastenzmittag im Pfarreizentrum 

  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

 
Herzliche Gratulation 

Unser Hauptsakristan Franz Bacher hat den Gro-
ssen Grundkurs der Schweizer Sakristanenschule 
erfolgreich abgeschlossen. Kirchenrätin Sandra 
Speck und Vikar Boris Schlüssel durften unsere 
Pfarrei an der Abschlussfeier in Einsiedeln vertre-
ten. Wir gratulieren Franz Bacher zum Fähigkeits-
ausweis und wünschen ihm Erfüllung und Freude 
als Sakristan in Oberwil! 
  

Kollekten 
Die Kollekte vom 30./31. März ist bestimmt für die 
«telebibel.ch», welche von mehreren Kantonalkir-
chen finanziert wird. Diejenige vom 6./7. April neh-
men wir für das Fastenopfer auf. 
 

Chnöpflifiir 
Am Samstag, 30. März, 16.30 Uhr laden Anne Burri 
und Petra Ehrler zur Ökumenischen Chnöpflifiir in 
der Kirche ein, anschliessend gemütliches Beisam-
mensein im Foyer des Pfarreizentrum. Das Vorberei-
tungsteam freut sich auf viele mitfeiernde Kinder ab 
ca. 2 Jahren in Begleitung ihrer Familien. 
  

Pfarramt geschlossen 
Am Freitag, 5. April, ist das Pfarramt nicht besetzt, 
weil das Pfarreiteam seinen jährlichen Teamausflug 
unternimmt. Im Notfall sind wir auf 076 332 62 18 
erreichbar. Vielen Dank für das Verständnis. 
  

Heimosterkerzen 2019 
Traditionellerweise werden die Oberwiler Heimoster-
kerzen von Pfarreiangehörigen mitgestaltet. Jedes 
Jahr dekorieren wir zwischen 100 und 120 Kerzen, 
die wir in der Osternacht und am Ostersonntag ver-
kaufen. Barbara Vollmeier und Jacqueline Meier la-
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den alle ein mitzuhelfen am Mittwoch, 3. April, zwi-
schen 14.00 und 19.15 Uhr im Pfarreizentrum. Sie 
sind dankbar für viele helfende Hände. 
  

Versöhnungsfeiern 
Am Wochenende vom 6. und 7. April gestalten 
wir die Gottesdienste in der Pfarrkirche als Ermu-
tigungs- und Versöhnungsfeiern. Gelegenheit, 
ganz persönlich und dennoch in Gemeinschaft 
nachzudenken über den eigenen Weg, das eigene 
Leben. Ein Zuspruch der Ermutigung und der Ver-
söhnung will helfen, einen Neuanfang, eine Um-
kehr zu wagen. Nach den Feiern besteht die Mög-
lichkeit zu einem Beichtgespräch. 
  

Kinder-Artikel-Börse 
Am Mittwoch, 10. April, von 14-16 Uhr ist im 
Pfarreizentrum Kinderartikelbörse. 
Annahme: Dienstag, 9. April, 15 bis 18 Uhr 
Rückgabe: Mittwoch, 10. April, 17 bis 17.30 Uhr 
Nummernvergabe: bis spätestens Sonntag, 7. 
April, durch Sarah Schwander, 041 740 33 02 
oder sarah.schwander@bluemail.ch. Gerne ver-
wöhnt Sie das Börsen-Team mit Kaffee und Ku-
chen. 20% des Verkaufspreises kommen dem So-
zialfonds von «Frauen für Frauen» zugute. 
  

Ökumenische Abendfeier 
Jacqueline Meier und Barbara Benz laden am 
Mittwoch, 10. April, um 19.30 zur zur Ökumeni-
schen Abendfeier in der Kapelle ein. Sie freuen 
sich auf viele interessierte Mitfeiernde. 
  

Palmbäume binden 
Helferinnen und Helfer gesucht: gemeinsames 
Binden unserer Palmbäume am Samstag, 13. Ap-
ril, zwischen 09.00 und 12.00 Uhr hinter dem 
Pfarrhaus. Das Material steht bereit. Nach Mög-
lichkeit Gartenscheren und Handschuhe mitbrin-
gen. Wir hoffen auf tatkräftige Unterstützung! 
 

Fastenzmittag 
Nach dem Familiengottesdienst am Palmsonntag, 
14. April, sind alle zum Fastenzmittag ins Pfarrei-
zentrum eingeladen. Die Weltgruppe serviert eine 
feine Suppe, Wienerli, Kaffee und Kuchen. Der Er-
lös ist für das Fastenopfer bestimmt.  
  

Seniorenferien in Klosters 
Die Ferienwoche findet statt vom Samstag, 6. Juli, 
bis Samstag, 13. Juli, im Sunstar-Hotel in Klosters 
Dorf in der Region Prättigau/Davos. Informations-
nachmittag: Dienstag, 16. April, 14.30 Uhr, Pfarr-
eisaal St. Johannes, Zug. Anmeldeformulare für die 
Ferienwoche und weitere Infos beim Leuchtturm, Di-
akonie & Soziales, Industriestrasse 11, 6300 Zug, Tel. 
041 727 60 70, leuchtturm@kath-zug.ch  

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. März 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 Kollekte: Aktion Madagascar 
  
4. Fasten-Sonntag, 31. März  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Roman Ambühl 
 2. Gedächtnis: 
 Hulda Krienbühl-Mächler 
 Kollekte: Aktion Madagascar 
11.00 Sunntigsfiir 
 
  
Werktagsgottesdienste 1.-5.4. 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Reformierter Gottesdienst 
 im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
 
Samstag, 6. April 
18.00 Familiengottedienst zum Versöh- 
 nungsweg der 4. Klässler 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Fastenopfer 
 
5. Fasten-Sonntag, 7. April 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Jahrzeit: Theo & Marie Krummenacher- 
 Müller, Toni Krummenacher, 
 Franz Krummenacher 
 Kollekte: Fastenopfer   
    

Werktagsgottesdienste 8.-12.4. 
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im 
 Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Do 20.00 Meditation in STILLE 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
 
Samstag, 13. April 
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers 
 Kollekte: Fastenopfer 
 
Palmsonntag, 14. April 
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers & 
 Choralschola 
 Jahrzeit: Willy & Erika Walker-Suter 
 Kollekte: Fastenopfer  
Die Pfadi bietet vor den Gottesdiensten Palm-
sträusschen an (freiwillige Kollekte in Pfadikasse). 
 
11.00 Französischer Gottesdienst 
11.30 Segnung Nik Baumgartner im 
 Schutzengel 
16.00 Offener Kreis: Tanzen & Essen  
  

PFARREINACHRICHTEN 

Fasten-Essen 
Herzlich Willkommen 12.00-13.30, im Pfarreizent-
rum am: 
Freitag, 12. April 2019, Gemüse-Suppe  
Freiwillige Spende fürs Fastenopfer. 
  

Sunntigsfiir 
Am Sonntag, 31. März, 11.00  feiern wir in der 
Kirche die Sunntigsfiir. Alle Mädchen und Buben 
vom Kindergarten, der 1. und 2. Klassen mit ihren 
Familien sind herzlich eingeladen. Wir feiern mit-
einander, hören Geschichten und singen Lieder. 
Wir zünden unsere neue Kerze an und beten, dan-
ken und hören, was Gott uns sagen will. Weitere 
Sunntigsfiire: 26. Mai, 8. September, 10. 
November 2019. 
Das Sunntigsfiirteam: Pascale Schmid, Susanne 
Bitterlin-Arnold, Susanne Nussbaumer, Felix Lüthy 
 

Das Sakrament der Taufe hat 
empfangen: 

Ariana Barroso  
Feldpark 6, 6303 Zug     
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Neuer Chor- und Scholaleiter 

 
Ich wurde in Bruneck (Südtirol) geboren und stu-
dierte Kirchenmusik und Orgel an der Hochschule 
für katholische Kirchenmusik und Musikpädago-
gik in Regensburg. Von 2014 bis 2018 war ich 
musikalischer Leiter des Stadtpfarrchores Bruneck 
und seiner Ensembles. Es war für mich eine große 
Bereicherung diesen Chor über vier Jahre lang lei-
ten, formen und prägen zu dürfen. Ich hatte die 
Möglichkeit viele grosse kirchenmusikalische Wer-
ke zu erarbeiten und aufzuführen und wertvolle 
Erfahrungen im Umgang mit Chor und Orchester 
zu sammeln. Vor allem der soziale Aspekt und die 
Motivation der Sänger und Sängerinnen war und 
ist mir ein großes Anliegen. Im Juli 2018 schloss 
ich den Master of Arts in Kirchenmusik mit dem 
Hauptfach Orgel an der Hochschule für Musik in 
Luzern ab. Nach diesem Abschluss beschloss ich, 
meinen Lebensmittelpunkt in die Schweiz zu ver-
legen und mich beruflich hier neu zu orientieren. 
Im Wintersemester 2018 begann ich dann den 
Studiengang Master Solo Performance Orgel 
ebenfalls in Luzern. Seit August 2018 bin ich 
Chor- und Scholaleiter in St. Michael. Diese neue 
Herausforderung bereitet mir sehr viel Freude. Vor 
allem die Entwicklung und die stetige Vergröße-
rung des Chores sind eine große Motivation für 
mich. Mit viel Engagement und Freude für eine in-
novative, frische und erhabene „musica sacra“ 
habe ich nun die Nachfolge von Johannes Meister 
als Chorleiter des St. Johannes-Chores und der 
Choralschola angetreten. Philipp Emanuel Gietl 
 
Liebe Pfarreiangehörige und Musikliebende 
Ganz herzlich möchte ich Philipp Emanuel Gietl 
als neuen Leiter von Johanneschor und Cho-
ralschola willkommen heissen.  In einem transpa-
renten Bewerbungsverfahren im Januar haben 
sich Johanneschor, Auswahlkommission und ein 
externer Experte klar und eindeutig für Philipp 
Gietl ausgesprochen. Der Kirchenrat Zug hat diese 
Entscheidung durch Wahl im Februar bestätigt 
und am 6. März fand bereits die erste Probe unter 
seinem Dirigat statt. Herr Gietl wird sich für eine 
vielfältige und zukunftsorientierte Kirchenmusik in 
St. Johannes engagieren. Er hat den Auftrag Chor 
und Schola qualitativ weiter zu führen und aufzu-

bauen. Durch sein gleichzeitiges Engagement als 
Chorleiter in St. Michael wünschen wir uns, dass 
sich Formen der Zusammenarbeit der beiden selb-
ständigen Chöre und Scholen ergeben, welche die 
Kirchenmusik nachhaltig befruchten. 
Lieber Philipp, ich freue mich sehr auf unsere Zu-
sammenarbeit in der lebendigen Johannespfarrei! 
Bernhard Lenfers Grünenfelder 
  

Einladung zum Bibelabend 
Am Dienstag, 9. April, 19.30, treffen sich alle 
Interessierten im Cheminée-Raum des Pfarreizent-
rums, um miteinander biblische Texte (insbeson-
dere im Markus-Evangelium) zur Passionsge-
schichte zu lesen, sich mit den einzelnen Akteuren 
des Geschehens auseinanderzusetzen und darü-
ber auszutauschen. Es sind keine Kenntnisse vor-
ausgesetzt – herzliche Einladung an alle bibel-in-
teressierten Frauen und Männer. Auch neue 
Teilnehmende sind herzlich willkommen! 
Agatha Schnoz-Eschmann 
  

Meditation in Stille 
Aus der Stille entspringt alles Leben. Stille, die aus 
dem Herzen kommt, verändert die Welt. Das acht-
same Verweilen in dieser nährenden Stille wird 
geübt: Herzlich möchte ich dazu am Donners-
tag, 11. April 2019, 20.00 – 21.45 in die St. 
Johanneskirche einladen. Bernhard Lenfers 
  

Essen und Tanzen  
Offener Kreis: Sonntag, 14. April, 16.00 – 
18.00. Zu einem gemeinsamen „Tanzen & Essen“ 
mit Flüchtlingen und Einheimischen laden wir 
herzlich ins Pfarreizentrum im Raum C/D ein. Kar-
wan Omar lädt zu Bewegung und Tänzen ein. An-
schliessend gibt es ein feines einfaches Essen ge-
kocht von Asylbewerbern. Bernhard Lenfers 
  

Versöhnungsweg für Kinder 
Die Kinder der 4. Klassen der Pfarrei St. Johannes 
haben sich im Laufe des Schuljahres, gemeinsam 
mit ihrer Begleitperson, intensiv mit dem Thema 
Versöhnung auseinandergesetzt. Glaubensperlen 
haben uns auf diesem Weg begleitet und inspi-
riert. Der Versöhnungsweg findet am 6.  April (1. 
Gruppe 9.30-12.30/ 2. Gruppe 14.30-17.30) statt 
und wird im Gottesdienst am 6. April um 18.00 in 
der St. Johanneskirche gefeiert. Wir freuen uns 
auf Euch! Marija Runje 
  

Danke! 
Die Heilfastengruppe hat sich im wahrsten 
Sinn des Wortes Fr. 400.-- vom Mund abgespart 
um sie unserem Sozialfonds St. Johannes zu spen-
den. Für diese grosszügige Geste bedanken wir 
uns auch im Namen der Bedürftigen ganz herz-
lich!  

Kath. Pfarramt Gut Hirt  
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch  
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Fr 8.30-11.00 und 
Di+Do 14.00-17.00 
  

 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. März 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier, Rosenaktion  
 Musik: Gregorianische Choräle - Schola 

Gut Hirt  
Sonntag, 31. März 
4. Fastensonntag - Laetare 
09.30 Eucharistiefeier, Rosenaktion  
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration, Roses for Lent 

Campaign  
  
Samstag, 6. April 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
Sonntag, 7. April 
5. Fastensonntag 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
10.45 Eucharistiefeier im BZN 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Family Mass 
Mittwoch, 10. April  
09.00 Eucharistiefeier  
16.00 Bussfeier vor Ostern   
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Samstag, 13. April
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit
17.30 Familiengottesdienst
 2. Gedächtnis: Friedrich Peter-Lüthi
 1. Jahresgedächtnis: Robert Poltera
 Jahrzeiten: Elisabetha & Karl Bernhards-
 grütter-Bucher, Familie Amstutz-Hass,
 Katharina Amrein-Lustenberger
Palmsonntag, 14. April 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Urs Steiner 
 Festliche Musik für Trompete und Orgel 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
  
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 30. / 31. März   
Hospiz Zentralschweiz 
Kollekte am 6. / 7. April  
Fastenopfer 
  

PFARREINACHRICHTEN 
Abschied 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
8. März  Friedrich Peter-Lüthi, 1952  
Der Herr führe ihn in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden. 
  

Bussfeier 
Die diesjährige Bussfeier vor Ostern am Mittwoch, 
10. April, um 16 Uhr steht unter dem Leitspruch „Wo 
bist du, Gott?“. Wir wollen in dieser Feier tiefer in die 
Gewissheit hineinwachsen, dass Gott auf all unseren 
Wegen ist. Er hat im Bundesschluss am Sinai sein un-
widerrufliches Ja zu seinem Volk gegeben und dieses 
in seiner Menschwerdung in Jesus Christus bekräf-
tigt. Gott mit uns: Darauf dürfen wir vertrauen, dar-
auf dürfen wir bauen. Spüren wir seine Gegenwart 
im Alltag? Geben wir ihm einen festen Platz in der 
Geschichte unseres Lebens? Diesen Fragen gehen 
wir in der Bussfeier nach. Sie sollen uns insbesondere 
in diesen Tagen auf Ostern hin ermutigen, Gott von 
neuem zu suchen und zu finden. 
• Gian-Andrea Aepli 

Musik 

 
Laetare, 30. März, 17.30 Uhr: Gregorianische 
Choräle an Laetare - Schola Gut Hirt 
Palmsonntag, 14. April, 9.30 Uhr: festliche Mu-
sik für Trompete und Orgel - Damian Steffen, 
Trompete; Verena Zemp, Orgel 
Kreuzweg für Kinder,  19. April, 10 Uhr: Werke 
aus dem Barock - Jonas Iten, Cello; Verena Zemp, 
Klavier und Orgel 
Karfreitagsliturgie, 19. April, 15 Uhr:  Arien 
und Chöre aus dem Messias von Georg Friedrich 
Händel (1685-1759) -  Kyungbin Duay, Sopran; Jo-
nas Iten, Tenor; Kirchenchor Gut Hirt; Orchester 
ad hoc, Susanne Bitterlin, Konzertmeisterin; Vere-
na Zemp, Leitung 
Osternacht, 20. April, 21 Uhr: Feierliche Orgel-
musik - Peter Meier, Orgel 
Ostersonntag, 21. April, 9.30 Uhr: Arien und 
Chöre aus dem Messias von Georg Friedrich Hän-
del (1685-1759) - Kyungbin Duay, Sopran; Kir-
chenchor Gut Hirt; Orchester ad hoc, Susanne Bit-
terlin, Konzertmeisterin; Silvia Affentranger, Orgel; 
Verena Zemp, Leitung 
Bild: Pixabay 
  

Palmsonntag 

 
Mit dem Palmsonntag beginnen wir die Karwo-
che. Wir gedenken des Einzugs Jesu Christi in Je-
rusalem, am Samstagabend im Familiengottes-
dienst und am Sonntag mit festlicher Musik um 
9.30 Uhr. Wie ein König wurde er vom Volk emp-
fangen, mit Palmwedeln und Hosianna Rufen 
wurde ihm zugejubelt. 
Wir laden Sie alle herzlich ein, mit uns den Einzug 
Jesu in Jerusalem zu begehen. Unsere Pfadi wird 
wieder kleine Palmbüschel binden, die allen Got-
tesdienstbesuchern gratis abgegeben werden. Sie 
sind Zeichen des Lebens, des Sieges und des Se-
gens. Die Pfadi ist für einen kleinen Obolus in die 

Pfadikasse dankbar. Die grossen Palmbäume wer-
den  in diesem Jahr wiederum von Freiwilligen 
von Good Shepherd’s gefertigt. Ihnen und der 
Pfadi herzlichen Dank für ihr Engagement. 
• Pfr. Urs Steiner 
Bild: Pixabay 
  

 

 
Text und Bild: Image 
  

Pfarreireise Burgund – Franche-
Compté 2.-6. September 2019 

Das Burgund besitzt ein vielseitiges und umfang-
reiches Kulturerbe: von keltischen Fundstücken bis 
zu den romanischen Kirchtürmen und Abteien 
über prächtige Schlösser und bezaubernde Städt-
chen. Wir besuchen Vézelay mit seiner prächtigen 
Basilika Ste. Madeleine, die Abtei von Fontenay, 
ein UNESCO Weltkulturerbe, Taizé, Cluny, Mâcon 
oder Ars sur Formans. Kulinarisch werden wir 
auch nicht zu kurz kommen, sei es bei der Besich-
tigung einer Fromagerie, bei einer Weindegustati-
on auf einem Chateau oder beim feinen Essen, 
wobei die berühmten Burgunderweine natürlich 
dazu gehören. 
Informationen und Anmeldeformular erhalten Sie 
per Telefon (041 728 80 28) oder via E-Mail (urs.
steiner@kath-zug.ch). Anmeldeschluss: 27. April. 
• Pfr. Urs Steiner  
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Good Shepherd’s Catholic Community  
www.good-shepherds.ch 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, March 31 & April 4 
18.00 Sermon: Fr. Placido 
Tuesday, April  2 & 9 
19.00 Stations of the Cross  
Saturday, April 6 
10.00 Stations of the Cross for Children 
  

The Power of Powerlessness 
During Jesus’ short ministry he taught about the 
power of powerlessness. He showed us how gi-
ving in and being submissive gives us power. Evil 
and suffering did not destroy him, it strengthened 
him. His resurrection invites us into the process of 
God showing us a new way of life and a different 
approach to the world around us. Those who ac-
cept this invitation will become holy. Holiness is 
not necessarily a life without sin or without mis-
takes. Holiness is a state of mind and heart. It is 
about purity of intention, a purity of heart and of 
truth. Jesus invites us to embrace this purity and 
then he asks us to trust - to radically trust - in 
every single thing that God leads us to do. This is 
a pretty big invitation and one worth taking. This 
trust leads us to a state of powerlessness when 
we let go of our fears. 
Life is right in front of us and it is usually pretty 
clear. Most of the time we don’t like the way it 
looks and we want to change it. We judge it, and 
spend a lot of time and energy taking control of 
it, taking control of who we are and where we are 
going. Then we create an illusion of what our life 
should be and who we want to be. When it isn’t 
going as planned, fear and anxiety set in. That’s 
when we become vulnerable and lose control. As 
Christians, we are called to recognize these illusi-
ons as being half-truths and outright lies. If we 
don’t, we get caught up in a make-believe world 
that can lead us down a path of self-destruction. 
God gives us the wisdom to seek out the truth 
and make our choices. Jesus saved the world by 
giving himself over to the truth. He knew that 
death was not the end. He saw through the illusi-
ons that surrounded him and put his trust in His 
Father. Brothers and sisters seek out the truth, de-
mand it! Do the inner work, find out what is real 
and submit yourselves to it. Maybe then you will 
be able to feel the power of being powerless. 
• Fr. Urs 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. März 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag, 31. März 
4. Fastensonntag  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
 Kinderfeier  
  
Das  Opfer vom Wochenende wird für Co-
MUNDO Bethlehem Mission Immensee auf-
genommen. 
  
Werktags vom 1. bis 5. April 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier im Oberdorf 
07.30 Do Schülergottesdienst 
19.00 Do Bibelabend in der Pfarrkirche 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
  
Samstag, 6. April 
18.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold Kaiser 
  
Sonntag 7. April 
5. Fastensonntag  
10.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold Kaiser 
  
Am Wochenende wird das Fastenopfer eingezo-
gen. 
  
Werktags vom 8. bis 12. April 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Seniorenmesse in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst mit den 
 Erstkommunionkindern 
19.00 Do Bibelabend in der Pfarrkirche 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 

PFARREIMITTEILUNGEN 

Zur Vorbereitung auf Ostern 
«Habt keine Scham, zur Beichte zu gehen!, macht 
Papst Franziskus den Gläubigen Mut. Einmal «rot zu 
werden» ist besser als «tausend Mal gelb», fügte er 
scherzhaft an. «Gläubige hätten das Recht auf gute 
Beichtväter, das Recht, in den Priestern die Diener 
der Vergebung Gottes zu finden.» 

 
Der Weg der Busse und Versöhnung führt durch die 
kirchliche Gemeinschaft. «Jesus gab den Aposteln 
die Macht, die Sünden zu vergeben», so Franziskus. 
«Die Kirche ist nicht Herrin der Schlüsselvollmacht, 
sondern sie ist Dienerin des Dienstes der Barmher-
zigkeit, und sie freut sich jedes Mal, wenn sie diese 
göttliche Gabe anbieten kann.» Unsere seelsorgeri-
schen Dienste vermitteln Ihnen gerne eine Beichtge-
legenheit oder ein versöhnliches Gespräch. 
 

«Mensch wo bist du?» 

 
Der Künstler hat das  Hungertuch mit Erde aus 
Getsemani gestaltet. Diese trägt den schwebenden, 
goldenen Ring und das «gemeinsame Haus» mit der 
offenen Tür. Sie alle sind Ausdruck der Liebe Gottes, 
die ganz besonders den Ausgegrenzten gilt. 
 

Spendenbarometer 
Die Sammlung für unser Pfarreiprojekt in Brasilien 
liegt bei einem Stand von 3150 Franken. 
Herzlichen Dank und weiterhin gute Empfehlung. 
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AUS DEN VEREINEN 

Gesund altern im Kanton Zug 
Montag, 1. April, 07.50, Bahnhof Walchwil 
Wanderung bei jedem Wetter, ohne Anmeldung. 
Fahrt mit Bus und Zug nach Rotkreuz. 
Route: Rotkreuz-Perlen-D4, Wanderzeit ca. 3 Std. 
Mittagesssen in Perlen. 
Leitung: Ernst Arnold 
 

Kleinkindertreff 
Montag, 1. April, 10.00, im Chile-Café  
Für kleine Menschen und ihre Erwachsenen. 
Spielen, Plaudern, Singen, Verpflegen. 
Information bei Sonja Apert, 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch. 
 

Jasstreff 
Mittwoch, 3. April, 14.00, Mütschi 
Jassen in einer gemütlichen Runde macht Spass 
und fördert die Sinne. 
Der Einstieg ist jederzeit möglich. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 
Infos bei Margrit Thalmann 079 575 67 10 
  

Zwergliturnen 
Montag, 8. April, 09.00, Th. Oeltrotten  
Für Kinder bis vier Jahre mit ihren Erwachsenen. 
Treffpunkt zum Austoben, Schaukeln, Springen, 
Klettern und vieles mehr. 
Geschützte Ecke für die ganz Kleinen. 
Information bei Daisy Wilde: 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch 
 

Frohes Alter Walchwil 
Seniorenkino 

Donnerstag, 11. April, 14.00, Pfarreizentrum  
«Usfahrt Oerlike» von Paul Riniker, 
mit Jörg Schneider und Mathias Gnädinger. 
Der Eintritt ist frei / Kollekte 
Dauer bis ca 16.30 Uhr. 
Beachten Sie bitte auch den Flyer! 
 
Voranzeige: Ferien für Seniorinnen 

und Senioren 
Samstag, 6. Juli bis 13. Juli, in Klosters 
Ferien im Sunstar Hotel in Klosters Dorf in der Re-
gion Prättigau/Davos des Kantons Graubünden. 
Ein Angebot des Leuchtturms, Diakonie & Sozia-
les, Katholische Kirche Stadt Zug. 
Info:  Dienstag, 16. April 2019, 14.30 Uhr, 
Pfarreisaal St. Johannes, Zug. 
Weitere Informationen erhalten Sie beim Leucht-
turm, Industriestrasse 11, 6300 Zug. 
Tel. 041 727 60 70, leuchtturm@kath-zug.ch 
 

Samstag, 30. März 
17.30 Abendgottesdienst mit Kirchenchöre Baar 

Steinhausen; anschliessend Dankesfest der 
Pfarrei; Dreissigster für Bruder Vinzenz 
von Holzen, SVD, Maria Hilf; Jahrzeiten für 
Maria Rüttimann, Zug; Heinz Rüttimann-
Röthlisberger, Zugerstr. 16; 
Gertrude Schelbert-Strabl, Bannstr. 28 
(Eucharistiefeier, Andreas Wissmiller, 
Matthias Helms) 

4. Fastensonntag, 31. März 
Laetare 
09.00 Sonntagsgottesdienst (Eucharistiefeier, 

Andreas Wissmiller, Matthias Helms) 
10.15 Sonntagsgottesdienst (Eucharistiefeier, 

Andreas Wissmiller, Matthias Helms) 
Werktage 1. - 5. April 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
Samstag, 6. April 
17.30 Abendgottesdienst; Jahrzeiten für Jules u. 

Frieda Burri-Portmann, Kirchmattstr. 3; 
Hans Staub-Fähndrich, Hasenbergstr. 42 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

Sonntag, 7. April 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
10.15 Ökumenischer Gottesdienst zum 

Abschluss des Versöhnungsweges der 
Schülerinnen u. Schüler der  4. Klassen 
(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi, Nicole 
Kuhns, Katechetinnen) 

11.30 Tauffeier mit dem Taufkind Luis Sebastian 
Corniel, St. Matthias-Kirche 

Werktage 8. - 12. April 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Kommunionfeier 
Fr 09.30, Ökumenischer Gottesdienst im Se-

niorenzentrum Weiherpark (Abendmahl) 

 PFARREINACHRICHTEN 

Singtag mit Martin Völlinger 
Samstag, 13. April, 11.00 - 19.00, Chilematt. Un-
kostenbeitrag Fr. 20.-, Anmeldung im Pfarramt. 
  

Aus der Pfarrei sind verstorben 
11. März, Beno Studer, 1950; 
13. März, Romeo Riccardi, 2019; 
13. März, Sepp Arnold-Beck, 1945; 
15. März, Anita Altherr-Fähndrich, 1941. 

Ein Wort zum Missbrauch 
Liebe Pfarreiangehörige! 
Wie darüber sprechen? Was konkret tun? 
Seit Jahren, Monaten, ja fast täglich ist in Schlag-
zeilen zu lesen: Nachrichten über sexuellen Miss-
brauch in der kath. Kirche. Es hat ungeahnte Di-
mensionen angenommen: Sexueller, sogar 
geistlicher Missbrauch – niemand weiss heute, 
was alles noch ans Tageslicht kommt. Als Seelsor-
geteam macht uns das tief betroffen. Diese Tatsa-
chen verschlagen uns immer wieder die Sprache, 
unsere Gefühle schwanken zwischen Wut, Zorn, 
und Aggression einerseits, zwischen Anteilnahme, 
Enttäuschung und Ohnmacht andererseits. Unse-
re Gedanken kommen nicht zur Ruhe, wie wir auf 
himmelschreienden Missbrauch antworten sollen. 
Es ist richtig und wichtig, dass alle Dimensionen 
des Missbrauchs ans Tageslicht, an die Öffentlich-
keit kommen. Es ist richtig und wichtig, dass die 
Opfer angehört und echte Unterstützung, Wieder-
gutmachung und Solidarität erfahren. Es ist richtig 
und wichtig, dass Täter angezeigt, vor Gericht ge-
stellt und verurteilt werden. Es ist richtig und 
wichtig, dass Massnahmen ergriffen werden, 
weltweit und vor Ort. 
Als offizielle Vertreter*innen der kath. Kirche vor 
Ort identifizieren wir uns mit der Kirche seit Jahr-
zehnten. Wir arbeiten für die «Kirche», sind von 
ihr «beruflich – finanziell abhängig», darum trifft 
es uns alle in vielschichtiger Weise. Angesichts 
des Missbrauchs gilt es erst recht mit unserem En-
gagement die Botschaft Jesu so glaubwürdig wie 
möglich zu verkünden und zu leben. Dazu gehört 
auch das Eingeständnis der Schuldgeschichte des 
kirchlichen Missbrauchs, wie wir darin verstrickt 
sind und wie wir persönlich agieren. 
An unserem Teamtag im März haben wir intensiv 
diskutiert und wollen mit diesen Zeilen ein Zei-
chen setzen, dass weiterhin über sexuellen Miss-
brauch gesprochen werden muss, und dass die 
Opfer in erster Linie (auch in unserer Pfarrei!) Zu-
spruch und echte Hilfe erfahren sollen. Alle vom 
Seesorgeteam können und sollen auf eigene au-
thentische Weise die Missbrauchsthematik auf-
greifen. 
Wir teilen die Hoffnung, dass es in naher Zukunft 
gelingt, auch die strukturellen Probleme und Ur-
sachen des Missbrauchs in der Kirche anzugehen 
– die Stichworte dazu sind für uns kein Tabu: Um-
gang mit Sexualität, Gleichberechtigung der Ge-
schlechter in der Kirche, Umgang mit Macht, 
Pflicht-Zölibat, Klerikalismus. Wir bleiben Ihnen 
verbunden und haben weiterhin ein offenes Ohr 
für Sie und Ihre Anliegen gerade auch beim Stich-
wort Missbrauch. 
Für das Seelsorgeteam Ruedi Odermatt 
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Versöhnungsimpulse für 
Erwachsene 

Wir gehen auf Ostern zu: Zeit der Besinnung, der 
Umkehr. Ab 5. April werden für zehn Tage auf 
dem Areal des Kirchenplatzes Plakatständer mit 
Impulsen zu entdecken sein. Seien Sie gwundrig! 
  

«Mensch Luther» 
Einführungsabend Mi, 10. April, 19.30, Chilematt. 
Luthers Leben, Wirken und Denken. Eine Hinfüh-
rung für den Musik- und Wortabend «Mensch Lu-
ther» am Fr, 26. April, 20.00, Chilematt. In einem 
spannungsvollen Portrait aus Briefen macht die 
Zürcher Theaterschaffende Vera Bauer das Leben 
des deutschen Reformators Martin Luther leben-
dig. Musikalisch begleitet D. Goldzycher, Violine. 
  
Konzernverantwortungsinitiative 

Filmabend Fr, 12. April, 19.30, Chilematt. Anhand 
des Filmes «Dirty Gold War» wird aufgezeigt, wie 
Goldgewinnung und Goldhandel funktionieren. 
Fragen der Menschenrechte, der Umweltsituation 
vor Ort und welche Herausforderungen anstehen 
werden aufgeworfen. Kevin Schmidli, Verantwort-
licher Lokalkomitees informiert und steht Red und 
Antwort. In Zusammenarbeit mit der kath. Pfarrei 
und dem Ref. Bezirk lädt das Lokalkomitee Stein-
hausen herzlich ein. 
  

Herzliche Gratulation 
Josef Käslin-Glauser, 85 Jahre am 30. März; 
Markus Rentsch, 70 Jahre am 1. April; 
Walter Durrer, 85 Jahre am 3. April; 
Gertrud Stierli-Wey, 85 Jahre am 5. April; 
Gertrud Mehlin-Friedlos, 75 Jahre am 7. April; 
Brigitta Seiz-Braun, 80 Jahre am 10. April; 
Danuta Nowak-Szulc, 70 Jahre am 12.04. 

AUS DEN VEREINEN  

Senioren -  Kurzwanderung Nachmittag  
Di, 2. Apr., Details s. Programm. Leitung J. u. A. 
van der Meer, 041 741 38 15. 
Mittagsclub  
Do, 4. Apr., 11.00, Rest. Linde, Abmeldungen bei 
A. Limacher, 041 741 44 30. 
Halbtageswanderung Nachmittag  
Di, 9. Apr., Details s. Programm. Leitung P. Wald-
vogel, 041 740 06 71. 
Club junger Eltern - Chasperlitheater  
«s’Häxegärtli». Sa, 6. Apr. Details s. Programm, 
daniela.imfeld@cje-steinhausen, 041 710 22 46. 
Hüpfen, klettern, rutschen  
Mi, 10. Apr., 15.30, Sunnegrund. 
Meditatives Tanzen  
Di, 9. Apr., 19.30, ref. Kirche. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 (auch für Notfälle) 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Barbara Wehrle 
• Katechese: Alexander Kraus (Leitung), 

Fatima Etter, Petra Mathys, Robert Pally,  
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Evi Marti 

• Sozialdienst: Stefan Horvath - 041 769 71 42 
• Sakrist., Hausw.: M. Schelbert 079 403 92 51 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 30. März
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin*

Sonntag, 31. März
4. FASTENSONNTAG
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin*
09.00 Jodlermesse an der Gerwerbe- 

austellung begleitet vom JC Heimelig****
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil***
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Thomas*
10.45 Familiengottesdienst mit Eucharistiefeier
 begleitet vom Fam.-Gottesdienst-Orches-

ter, St. Martin**
 anschl. Suppenzmittag im Pfarreiheim
* Barbara Wehrle
** Anthony Chukwu
*** Vikar Boris Schlüssel
**** P. Erwin Benz

Dienstag, 2. April
16.45 Eucharistiefeier mit Krankensalbung,
 Martinspark

Mittwoch, 3. April
09.00 Eucharistiefeier mit Krankensalbung,
 St. Anna
10.30 Eucharistiefeier mit Krankensalbung,
 Pflegezentrum
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache,
 Molitveni Susret, St. Anna

Freitag, 5. April
15.00 Rosenkranz, St. Anna
16.00 Eucharistiefeier mit Krankensalbung,
 Bahnmatt

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 6. April, 18.00 St. Martin 
Jahrzeit für:  
Marie und Josef Zürcher-Sigrist, Leihgasse 58 
  
Samstagabend, 6. April 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier begleitet vom  

Kirchenchor, St. Martin* 
anschl. findet das Mitarbeiterfest im 
Pfarreiheim statt. 

18.00 Santa Misa en Español, St. Anna 
  
Sonntag, 7. April 
5. FASTENSONNTAG 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin** 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil*** 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas** 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin** 
11.00 Eucharistiefeier (Albaner-Mission), 

St. Thomas 
* Rolf Zimmermann 
** Albert Schneider 
*** Pfr. Franz Stampfli 
  
Dienstag, 9. April 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark 
19.00 Versöhnungsfeier mit Erstkommunion- 

Familien, St. Martin 
  
Mittwoch, 10. April 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
19.00 Versöhnungsfeier mit Erstkommunion- 

Familien, St. Thomas 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 12. April 
09.15 Chinderfiir, St. Anna 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Bahnmatt 
19.30 Bussfeier, St. Martin 
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Jahrzeiten und Gedächtnisse 
SA, 13. April, 18.00 St. Martin 

Jahrzeit für:  
Ernst Mathis-Heger, Büelstrasse 9, und Maria 
Grubmüller-Heger 
Zita und Werner Herrmann-Weiss, Zugerstr. 14 
  

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

 
Unsere Kollekten werden für 

folgende Zwecke aufgenommen 
• Am 30./31. März 2019 lädt die Pfarrei zum 

Suppentag ein. In Burkina Faso benötigt es da-
für Wasser, eine Suppeneinlage und Holz. Die 
Pfarrei unterstützt mit der Kollekte das newTree 
ECO-Projekt, das genau hier anpackt: Mittels 
Bäumen und Bio- Landwirtschaft erschaffen 
die Bauern aus Wüste fruchtbare Böden, regu-
lieren den Wasserhaushalt und halbieren mit 
verbesserten Kochstellen (Bild) den täglichen 
Holzverbrauch. Bereits die Kleinsten lernen so 
einen ökologischen Umgang mit den Ressour-
cen Holz, Wasser und Nahrung. 

• Am 6./7. April sammeln wir die Fastenopfer-
säckli mit Ihren Gaben und nehmen die Kollek-
te für das Fastenopfer der Schweizer Katholiken 
auf. Fastenopfer sorgt dafür, dass unsere Spen-
de wirksam eingesetzt wird: Lokale Gemein-
schaften werden gestärkt und sorgen für eine 
verbesserte und nachhaltige Nahrungsversor-
gung. Spenden können auch direkt ans Fasten-
opfer überwiesen werden: PC 60-19191-7. 
Siehe www.fastenopfer.ch 

  
Helfer/Helferinnen gesucht 

Der Gottesdienst im Pflegezentrum wird von sei-
nen Bewohnerinnen dort sehr geschätzt. Eine 3er-
Gruppe wohlwollender Helfer ist jeden Mittwoch 
sowie an zwei Sonntagen im Monat bereit, die 
betagten Bewohner auf ihren Stationen abzuho-
len und begleitet sie auf dem Weg in die Kapelle 
(10.30 Uhr) und danach wieder zurück. Ein dank-
barer erfüllender Dienst, der sehr geschätzt wird. 
Melden Sie sich bei Hanni Waller 041 761 37 17. 

 
Erlös Suppenzmittag Inwil 

Der Suppenzmittag in Inwil hat einen Erlös von 
Fr. 1’032.20 ergeben. Danke für Ihre Spende. 
  

Suppentag in St. Martin 
Am Suppentag vom 31. März ist um 10.45 Uhr 
Familiengottesdienst  in St. Martin begleitet 
vom Familiengottesdienst-Orchester. Anschlie-
ssend Suppenzmittag  im Pfarreiheim. Die Frauen-
gemeinschaft sorgt für Kaffee und Kuchen. 
  

Woche der Krankensalbung 
In der ersten Aprilwoche finden vielerorts Kran-
kensalbungen statt. In unserer Pfarrei an folgen-
denden Werktagen und Uhrzeiten: 
Altersheim Martinspark: Di, 2. April, 16.45 
St. Anna: Mi, 3. April, 9.00 Uhr 
Pflegezentrum: Mi, 3. April, 10.30 Uhr 
Altersheim Bahnmatt: Fr, 5. April, 16.00 Uhr 
Das Sakrament hilft, sein eigenes Leben mit sei-
nen Grenzen dankbar anzunehmen. Die Feier gibt 
Kraft und Mut und stärkt das Vertrauen. 
  

Kolping 
Am Samstag, 6. April ist Bildungstag von Kolping 
Schweiz in Baldegg. Nähere Angaben finden Sie 
unter www.kolping.ch oder in der Kolping Zeit-
schrift. 

Musik in St. Martin 
Samstag, 6. April, 18 Uhr in St. Martin Gottes-
dienst mit dem Kirchenchor. 
  

Firmweg 2019 
Im Samstagabend-Gottesdienst vom 6. April stel-
len sich die Firmlinge vor und am Montag, 8. April 
treffen sich die Firmlinge im Sternmatt II um 19.30 
Uhr zum Thema «Einführung in die Sakramente». 
  

Seniorenwanderung Baar 
Am Dienstag, 9. April, 7.31 Uhr ab Baar Gleis 2 
mit S1 nach Rotkreuz, umsteigen in Bus Nr. 53 
nach Risch Landhaus. 
Wanderroute: Landhaus Hasliboden-Baumgarten-
Immensee-Kaffeehalt im Altersheim Sunnehof-
Hinterchiemen-Böschenrot-Landhaus. 
Risch Landhaus ab 10.54 umsteigen in Rotkeuz 
nach Baar an 11.27. 

Meditatives Tanzen 
Am Dienstag, 9. April um 19.30 Uhr ist Meditati-
ves Tanzen im reformierten Kirchgemeindehaus. 
  

Chinderfiir 
Am Freitag, 12. April, 9.15 Uhr in der St. Anna-
Kapelle. Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein bei Kaffee, Gipfeli und Sirup im Pfarreiheim. 
  

Einladung zur Bussfeier 
Wir stellen uns den eigenen Grenzen und Fehlern 
und bitten um Vergebung und Versöhnung in der 
Bussfeier: 
am Freitag, 12. April, 19.30 Uhr, St. Martin 
und am Sonntag, 14. April, 19.30 Uhr, St. Thomas 
Musik. Eva Kovarik, Violine, Astrid Renner, Cello 
und Martin Kovarik, Orgel 
  

Frauengemeinschaft 
Gruppe junger Familien 

www.fg-baar.ch 
Babytreff bis drei Jahre; jeweils donnerstags 
11./25.4, 9..und 23.5. / 15.00-17.00, Pfarreiheim. 
Es ist keine Voranmeldung nötig. 
Am Suppentag, 31. März, 12.00-ca.15.00 Uhr 
sind wir traditionsgemäss für die Kaffeestube zu-
ständig. Jeder spendierte Kuchen unterstützt das 
Fastenopfer. Kuchen können am besagten Tag ab 
10.30 Uhr im Pfarreiheim abgegeben werden. 
Osterhasenbacken - Im Bäckergewand darf je-
des Kind in der Backstube ein Osterhäsli backen 
und hinter die Kulisse der Backstube sehen. 
Am Mittwoch, 10. April von 14.00-ca.15.00 oder 
15.30-ca. 16.30 bei der Bäckerei Hotz-Rust, 
Schutzengel. 
Kosten für Mitglieder 7.-, für Nichtmitglieder 9.-. 
Anmeldung bis 3. April unter www.fg-baar.ch 
Ökumenische Chinderfiir- Zusammen mit den 
Kleinsten (bis Kindergarten) erleben wir eine lie-
bevoll gestaltete Feier mit einer themenbezoge-
nen, erzählten und gespielten Geschichte. Anschl. 
treffen wir uns zum gemütlichen Beisammensein 
bei Kaffee, Sirup und Gipfeli im Pfarreiheim. Am 
Freitag, 12. April, 9.15 Uhr in der Kapelle St. 
Anna. 
  

Die Taufe hat empfangen: 
Yara Orlando  

Das Sakrament der Ehe feiern: 
Michele Raso und Valentina Negro 

Unsere Verstorbenen: 
Walter Kälin-Waller, Rütihofstr. 7, 
mit Aufenthalt in Küssnacht/SZ 
Clara Thoma-Betschart, Rigistrasse 174 
Franz Brun-Marty, Flurstrasse 12 
Fritz Teucher, Bachtalen 14 
Maria Lira-Dell’Elce, Rosentalweg 5  
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Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
Sekretariat: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Mitarbeit. Priester: Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Kaplan: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Religionspädagoge: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

4. Fastensonntag, 31. März 
09.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Fastenopfer 

5. Fastensonntag, 7. April 
09.00 Eucharistiefeier mit Versöhnungsfeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Kollekte: Fastenopfer 

Donnerstag, 11. April 
09.30 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 

PFARREINACHRICHTEN 

Rückblick Versöhnungsweg 
Am Mittwoch, 13. März 2019, fuhren die 4. Kläss-
ler am Nachmittag nach Unterägeri und besuch-
ten den Versöhnungsweg, der in der Pfarrkirche 
aufgestellt war. An verschiedenen Posten be-
schäftigten sie sich mit den Themen Familie, Schu-
le, Freizeit, Gott… Zum Ergebnis des jeweiligen 
Posten machten sie sich Notizen, die sie später 
beim Beicht- Versöhnungsgespräch als Gedanken-
stütze für das Gespräch brauchen konnten. In der 
Sakristei durften sie dann mit Pfarrer Othmar Käh-
li das Versöhnungs- Beichtgespräch halten und 
die Vergebung von Gott erfahren. 
Zurück in Allenwinden erhielten die 4. Klässler 
noch ein kleines Zvieri und konnten so körperlich, 
wie auch seelisch gestärkt wieder nach Hause ge-
hen. 
Rainer Uster 

Goldenes Priesterjubiläum 
Othmar Kähli 

Am 31. März um 10.15 Uhr feiert Pfarrer Othmar 
Kähli sein 50-jähriges Priesterjubiläum in der 
Pfarrkirche Unterägeri. Wir Allenwinderinnen und 
Allenwinder durften in den vergangenen Jahren 
auf Othmar Kähli zählen. Deshalb sind alle herz-
lich zum Festgottesdienst in Unterägeri eingela-
den. Es soll für Othmar Kähli ein Zeichen unserer 
Wertschätzung und Dankbarkeit sein. Nähere An-
gaben können Sie den Pfarreisseiten 18/19 ent-
nehmen. Margrit Küng, Gemeindeleiterin 

 
  

Sprachen-Treff 
Der nächste Sprachen-Treff findet am Dienstag 9. 
April statt. Während der Schulzeit treffen wir uns 
ein- bis zweimal pro Monat von 9.00 bis 11.00 
Uhr im Pfarreiheim mit fremdsprachigen Frauen 
um gemeinsam zu plaudern und die deutsche 
Sprache zu üben. Lesen, schreiben, sprechen und 
Hausaufgaben von einem Deutschkurs zusammen 
anschauen, stehen im Vordergrund. Vorschulkin-
der dürfen mitgenommen werden. Maria Keiser 
gibt gerne nähere Auskunft, Tel. 041 711 10 63. 
  

Impulsabend Eucharistie 
Der Pastoralraum Zug Berg lädt am Mittwoch 10. 
April von 19.30 bis 21.30 Uhr ins Lassalle-Haus 
ein, um miteinander zentrale Inhalte der Eucharis-
tie zu entdecken und sich darüber auszutauschen. 
Anmeldungen bitte bis Freitag, 5. April, ans Pfarr-
amt (041 711 16 05). Bitte beachten Sie die in der 
Kirche aufliegenden Flyer und den detaillierten 
Artikel auf Seite 2 dieses Pfarreiblattes. 
  

Verteilung Fastenopferbriefe 
Auch in diesem Jahr haben fleissige Hände die 
363 Fastenopferbriefe eingepackt. 329 Couverts 
wurden in die Briefkästen verteilt. Das gesparte 
Porto von Fr. 329.00 wird dem Hilfswerk Fasten-
opfer gespendet. Vielen herzlichen Dank all jenen, 
die mitgeholfen haben, dies zu ermöglichen. 

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Kinderkleiderbörse 
Am Mittwoch 3. April findet von 14.30 bis 16.30 

Uhr die Kinderkleiderbörse in der Aula des Schul-
hauses Allenwinden statt. Wer gerne gut erhalte-
ne Kleider und Spielsachen verkaufen möchte, 
kann bei Anita Rohrer einen Tisch reservieren: Tel. 
076 761 27 56.  
  

Chrabbel-Treff 
Es wird wieder wacker gechrabbelt und gespielt 
im Pfarreiheim. Kommt doch auch vorbei am Mitt-
woch 10. April von 9.30 bis 11.00 Uhr. Für die 
Kleinen gibt es ein kleines Znüni und die Eltern 
können gemeinsam einen Kaffee geniessen. Bei 
Fragen gibt Rebekka Pally gerne Auskunft: 
jungefamilien.allenwinden@gmail.com oder 041 
760 97 79. 
  

Mittagstisch 
Am Donnerstag 11. April um 12.15 Uhr treffen 
sich die Seniorinnen und Senioren zum gemeinsa-
men Mittagessen im Restaurant Löwen. Das 
Menu kostet Fr. 12.00 und soll bis am Vorabend 
bei Martha Steiner bestellt werden: Tel. 041 544 
84 04. Am Nachmittag wird der gemütliche Teil 
gepflegt. Es wird rege diskutiert und wacker ge-
jasst. 
  

Rückblick Jubiläums GV 
Die Frauengemeinschaft hat ihre 60. Jubiläums-
Generalversammlung im St. Meinradhof abgehal-
ten. 84 Mitglieder und 12 Gäste aus den Dorfver-
einen, aus Kirche und Politik und von 
befreundeten Frauengemeinschaften folgten der 
bunten Einladung. Es war ein langer Abend, der 
mit einem Apéro und einem feinen Nachtessen 
begann, gefolgt vom offiziellen Teil. Hier wurden 
Martina Dudle nach 11 Jahren und Claudia Bür-
gisser nach 7 Jahren Vorstandsarbeit verabschie-
det. 2 neue Vorstandsmitglieder konnten begrüsst 
werden: Nadja Murer als Aktuarin und Sibylle An-
dermatt fürs Termin-Management. Als Highlight 
kamen wir in den Genuss einer Bildshow, in der 
Heiri Süess einige Jahre der FG revue passieren 
liess. Am späteren Abend genossen wir noch die 
feine Cremeschnitte, freuten uns auf die Schögge-
li-Tombola und lösten die Stille Freundin auf. Die 
FG dankt allen, die in irgendeiner Art und Weise 
zum Gelingen dieses Abends beigetragen haben!  
i.A. Leitung Silke Röbig 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77, Notfall 079 737 22 54 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 041 754 57 70 
mitarb. Priester: Othmar Kähli 041 712 17 44 
Sekretärin: Josefina Camenzind  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 30. März 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Rupert Wyss-Keusch, Waldeggstr. 11 
- Marie-Therese Merten, Zürich 

  
Sonntag, 31. März  
50 jähriges Priesterjubiläum  
Pfarrer Othmar Kähli 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier mit  

Pfarrer Othmar Kähli 
Pater Ben Kintchimon 
Pastoralraumleiter Urs Stierli 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Gemeindeleiter Menzingen/Neuheim  
Christof Arnold 
Musikalische Mitgestaltung: siehe 
Pfarreinachrichten 

  
Werktage 
Montag, 1. April 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 2. April 
20.15 Marienkirche: Meditation - fällt aus 
Mittwoch, 3. April 
09.15 Marienkirche: Kommunionfeier mit der 

Frauengemeinschaft 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 4. April 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 5. April - Herz-Jesu-Freitag 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 6. April 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier mit Versöh-

nungsfeier 
Pfarrer Othmar Kähli 
  

Sonntag, 7. April 
5. Fastensonntag 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier mit Versöh-

nungsfeier 
Pfarrer Othmar Kähli 

  
Werktage 
Montag, 8. April 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 9. April 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 10. April 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 11. April 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 12. April 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 13. April 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli 
Gemeindeleiterin Margrit Küng 

  
  

Kollekte: 
30./31. März: Waisenhaus Benin 
6./7. April: Fastenopfer 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Goldenes Priesterjubiläum 
Othmar Kähli 

Sonntag, 31. März 10.15 Uhr, Pfarrkirche 
Am 15. März 1969 durfte Othmar Kähli durch Bi-
schof Anton Hänggi die Priesterweihe empfangen. 
Seither hat er sich an verschiedenen Orten in den 
Dienst der Kirche und vor allem der Menschen ge-
stellt. Seit 14 Jahren ist er in der Pfarrei Unteräge-
ri tätig und seit der Errichtung des Pastoralraumes 
Zug Berg im Oktober 2012 auch in allen dazuge-
hörigen Pfarreien als leitender Priester. 
Aus Dankbarkeit für sein Wirken dürfen wir mit 
ihm einen besonderen Jubiläumsgottesdienst fei-
ern. Die musikalische Gestaltung des Gottesdiens-
tes ist auch etwas ganz Besonderes. 
Die Chöre aegeri cantat, Unterägeri und der Kir-
chenchor Cäcilia, Oberrüti unter der Leitung von 
Luzia Büchler-Meier, singen die zeitgenössische 
Messe: «Christus – hier und jetzt» von Armin 
Kneubühler. Begleitet werden die Chöre durch Ta-
mara Venuti, Flöte, Dominik Lendi, Kontrabass 
und dem Komponisten Armin Kneubühler, E-Pia-
no. 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns feiern und laden 
Sie alle gerne zum Apéro in den Sonnenhof ein. 
Im Namen des Kirchenrates und der Pfarrei Un-
terägeri, Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
 

 
Orgelkonzert 

Sonntag, 31. März 17 Uhr, Pfarrkirche 
Die Kunst der Orgelimprovisation 
Baptiste-Florian Marle-Ouvrard, Paris 
  

Versöhnungsfeier 
Samstag, 6. April 18.15 Uhr, Marienkirche 
Sonntag, 7. April 10.15 Uhr, Pfarrkirche 
In diesen beiden Gottediensten wollen wir uns in-
tensiver Zeit nehmen, unser Leben aus dem Blick 
der Liebe Gottes anzusehen, uns mit ihm neu zu 
verbinden und uns so für das bald kommende Os-
terfest vorzubereiten. 
  

Palmsonntag, 14. April 
Prozession  
Dieser Gottesdienst beginnt bei schönem Wetter 
bei der Marienkirche um 10.15 Uhr. Nach der 
Palmweihe ziehen wir - begleitet durch die Feld-
musik - feierlich zur Pfarrkirche. Beachten Sie: 
wenn die Prozession stattfindet, läutet um 8 Uhr 
die grosse Glocke. Andernfalls beginnen wir di-
rekt in der Pfarrkirche. 
Familiengottesdienst  
Die Kinder sind eingeladen, an der Prozession teil-
zunehmen. Auch dieses Jahr ist der Esel wieder 
dabei und begleitet die Kinder nach der Prozessi-
on in den Sonnenhof, wo sie mit dem Familien-
gottesdienst-Team weiter feiern. 
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Impulsabend Eucharistie 
Am Mittwoch 10. April, 19.30 bis 21.30 Uhr, lädt 
der Pastoralraum Zug Berg mit Pater Bruno Brant-
schen im Lassalle-Haus zum Impulsabend Eucha-
ristie ein. Miteinander werden wir zentrale Inhalte 
der Eucharistie entdecken, ausloten, darüber aus-
tauschen und feiern. Anmeldung bitte bis Freitag 
5. April ans Pfarramt, Telefon 041 754 57 77 oder 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch. Bitte beachten 
Sie die Flyer und den Artikel im Mantelteil. 
  

Danke 
Wiederum verteilten fleissige Pfarreimitglieder im 
Stillen die Fastenopferbriefe. So konnten Fr. 
2419.00 Portokosten gespart werden, die direkt 
dem Fastenopfer zugute kommen. Danke! Ein be-
sonderer Dank geht an Maria Marti und Francisco 
Alonso, die die Couverts nach Quartieren und 
Strassen sortierten. 
  
Per „Chile-Taxi“ zum Gottesdienst 

Möchten Sie gerne einen Pfarreigottesdienst be-
suchen, haben aber keine Möglichkeit, den Weg 
zur Kirche alleine zu gehen, so melden Sie sich 
bitte bei Pia Merz, Tel. 041 750 17 56 oder beim 
Pfarramt 041 754 57 77. 
 

Frauengemeinschaft 
Gottesdienst mit Chilekafi  
Mittwoch, 3. April 9.15 Uhr, Marienkirche 
Anschliessendes Beisammensein im Sonnenhof. 
Englisch/Deutsch Sprachtreff 
Dienstag, 9. April 19.30 Uhr, Sonnenhof 
Wir treffen uns in zwangloser Atmosphäre zum 
zweisprachigen Plausch einmal im Monat. Ab-
wechselnd in Englisch und Deutsch, darf jeder sei-
ne Sprachkenntnisse ausprobieren. Jedes Sprach-
niveau willkommen. 
  

Treff junger Eltern 
Kinderartikel-Börse Frühling/Sommer  
Mittwoch, 10. April, Aegerihalle 
Saisonale Baby/Kinder/Teenagerkleider & -schuhe, 
Umstandskleider, Babyartikel, Spielsachen, Sport-
artikel etc. 
Annahme: 9 – 11 Uhr 
Verkauf mit Kaffeestube: 14 – 16 Uhr 
Kundennummern: K. Widmer 041 750 83 53 / C. 
Volken 041 750 04 03. Infos unter www.treffjun-
gereltern.ch 
  

Konzert Aegeritalorchester 
Sonntag, 7. April 17 Uhr, Marienkirche 
Das Konzert wird eröffnet durch das STREICH- 
ENSEMBLE „PRESTO“ der Musikschule Oberägeri. 
Es werden Werke von Elgar, Zarzycky und Parry 
aufgeführt. Herzliche Einladung.  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13, 6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch, Diakon Urs Stierli 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Albert & Jacqueline Bruggisser 
Gottesdienste mit Feier der Versöhnung  
Samstag, 30. März 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
4. Fastensonntag, 31. März 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 

Gest. Jahrzeit für Anna und Albert 
Reding-Furrer, Brandeuliweg 2, Oberägeri 

  
10.30 Chilematt-Wiese am See, Sunntigsfiir 

«A de Gluet vom Mittifaschtefüür» 
  
Dienstag, 2. April 
09.15 Pfarrkirche, Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, ref. Gottesdienst 
Mittwoch, 3. April 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 4. April 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Herz-Jesu-Freitag, 5. April 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung: Urs Stierli  
Samstag, 6. April 
18.30 Alosen, Kommunionfeier 
5. Fastensonntag, 7. April 
09.00 Morgarten, Kommunionfeier 
10.30 Pfarrkirche, Kommunionfeier 

Dreissigster für Walter Bircher, 
Zentrum Breiten, Oberägeri 

  
Dienstag, 9. April 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 10. April 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 11. April 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 12. April 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

PFARREINACHRICHTEN 

 
«Vieles ist möglich, wenn wir faire 

Bedingungen schaffen.» 
Clementine Hegner-van Rooden, 
Dipl. Bauingenieurin ETH 
  
«Burkina Faso -  
Die Ernährung trotz Klimawandel sichern» 
In diesem Jahr unterstützen wir als Katholische 
Pfarrei Oberägeri dieses Projekt des Hilfswerks 
Fastenopfer. Wir danken Ihnen für Ihr Mittragen. 
  
  

 
Besuchen Sie bis zum 31. März die Pfarrkirche und 
gehen Sie Ihren Versöhnungsweg. Die einzelnen 
Stationen laden zum persönlichen Nachdenken ein. 
Begleithefte mit Impulsfragen zu den einzelnen 
Themen liegen in der Kirche bereit. 
Am Wochenende vom 30./31. März finden in 
allen Gottesdiensten Versöhnungsfeiern statt. 
  

Othmar Kähli 
Goldenes Priesterjubiläum 

In einem festlichen Gottesdienst feiert Othmar Kähli 
am Sonntag, 31. März, um 10.15 Uhr in Unterägeri, 
sein Goldenes Priesterjubiläum. Ich kann wohl nur 
ansatzweise erahnen, wie viele Freuden und Sorgen 
Othmar Kähli in seinen 50 Priesterjahren mit den 
Menschen geteilt und vor Gott gefeiert hat. Über all 
die Jahre ist Othmar Kähli ein offener Mensch mit 
einem sehr wachen Geist geblieben. Lieber Othmar, 
zu deinem Jubiläum gratuliere ich dir ganz herzlich. 
Schön, dass es dich gibt! Urs 
  

Sunntigsfiir 
«A de Gluet vom Mittifaschtefüür» 
Sonntag, 31. März, 10.30 Uhr, auf der Chilematt-
Wiese am See: Ob Fasnächtler oder nicht - alle 
Kleinen und Grossen sind herzlich zur nächsten 
Sunntigsfiir eingeladen! Wie im letzten Jahr feiern 
wir zuerst einen einfachen Gottesdienst für die ganze 
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Familie draussen in der Natur, bevor wir anschlie-
ssend über der heissen Glut vom Mittefastenfeuer 
die selbst mitgebrachte Wurst bräteln, etwas trinken 
und noch eine Weile gemütlich zusammen sein 
können. Der Anlass findet bei jedem Wetter statt. 
Die Vorbereitungsgruppe freut sich auf euch! Irene 
Hürlimann 
 

Kleinkinderfeier 
Dienstag, 2. April, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschl. 
treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
  

Firmweg 2020 
Die Jugendlichen besuchen am Samstag, 30. März, 
die «GasseChuchi» in Luzern, wo Menschen Hilfe 
erhalten, die von Sucht und Armut betroffen sind. 
Armut ist kein Tabu, auch nicht in der Schweiz. Wir 
treffen uns um 7.10 Uhr bei der Bushaltestelle Ober- 
ägeri Station. Euer Firm-Team 
 

Firmweg 2019 
Am Freitag, 5. April, treffen sich um 19.30 Uhr die 
Firmandinnen und Firmanden zusammen mit ihren 
Patinnen und Paten zu einem gemeinsamen Abend 
mit anschliessendem Apéro im Pfarreizentrum Hof- 
stettli. Wir freuen uns, wenn viele Firmgottis- und 
-göttis dabei sind. Euer Firm-Team 
 

Impulsabend Eucharistie 
mit Pater Bruno Brantschen 

Der Pastoralraum Zug Berg lädt am Mittwoch, 
10. April, von 19.30 bis 21.30 Uhr ins Lassalle-
Haus ein, um miteinander zentrale Inhalte der 
Eucharistie zu entdecken, sie auszuloten, sich dar-
über auszutauschen und zu feiern. Anmeldung bis 
Freitag, 5. April, ans Pfarramt (041 750 30 40). 
Bitte beachten Sie die aufliegenden Flyer und den 
Artikel auf Seite 2 dieses Pfarreiblattes.
Jacqueline Bruggisser 
  

Palmsonntag 
Zum Familiengottesdienst vom Palmsonntag, 
14. April, versammeln wir uns um 10.30 Uhr bei der 
Abdankungshalle, wo die Palmzweige gesegnet 
werden. Wir hören die Geschichte des Einzugs Jesu 
in Jerusalem. Anschliessend ziehen wir - in traditio-
neller Weise von einem Esel angeführt - feierlich in 
die Pfarrkirche ein. 
Nach dem Gottesdienst sind Sie alle zu einem feinen 
Suppenzmittag ins Pfarreizentrum Hofstettli ein-
geladen - der Pfarreirat serviert Ihnen eine schmack-
hafte Suppe mit Brot. Wir freuen uns, wenn Sie ei-
nen Kuchen für das Dessertbuffet backen, den Sie 
bitte bis um 10.30 Uhr im Pfarreizentrum Hofstettli 
abgeben. Vielen Dank dafür! 
Am Stand des claro Weltladen Ägerital sind zudem 
Produkte aus dem fairen Handel erhältlich. 

Karwoche 2019 
  

 
  
Unsere Gäste sprechen über ihre persönlichen 
Erfahrungen zum Thema «Die Mitte finden». 
  
  

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen: 

• Pervinca Rogenmoser-Corte, Mitteldorfstr. 5, 
Oberägeri, † 20. Feb. im Alter von 82 Jahren 

• Rösli Cöl-Sturzenegger, Seestr. 16c, Oberägeri, 
† 26. Februar im Alter von 94 Jahren 

• Walter Bircher, Zentrum Breiten, Oberägeri, 
† 3. März im Alter von 92 Jahren 

• Edi Meier-Meier, Alisacher 1, Oberägeri, 
† 16. März im Alter von 87 Jahren 

Gott, schenke Du unseren lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben. 
  

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Februar 

Franziskanische Gassenarbeit Fr. 400.40 
Kollegium Saint-Charles, Pruntrut Fr. 283.25 
Aufgaben des Bistums  Fr. 372.85 
Zirkusseelsorge  Fr. 940.50 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Kleiderbörse für Kinder und Teenies  
Mittwoch, 3. April, Maienmatt; 
Auskunft: Melanie Schilter, 041 530 04 71 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 4. April und Do, 11. April,  9 bis 11 Uhr 
Spitalbesichtigung - Kindernachmittag  
Mittwoch, 8. Mai; Auskunft und Anmeldung bis 
24. April bei Ramona Tschuor, 078 897 12 40 
Fotografieren mit dem Smartphone  
Montag, 6. Mai; Auskunft und Anmeldung bis 
29. April bei Käthy Iten, 041 752 06 74 
  

Frohes Alter 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen  
Freitag, 5. April ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
9 Uhr an Madeleine Kühne, 041 750 39 02 

Holzhäusernstr. 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 

GOTTESDIENSTE 

4. Fastensonntag, 31. März 
10.15 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Dreissigster für Maria Elsener-Ackermann, 
Neubüeltli 
Kollekte: Schönstatt-Patres / Burundi 

  
Donnerstag, 04. April 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Pfarreizentrum/Vereins-
haus 

  
5. Fasten-Sonntag, 07. April 
10.15 Eucharistie- und Versöhnungsfeier mit  

Pater Hubert Hänggi und Bettina Kustner; 
Dreissigster für Marlis Kälin-Elsener, Gal-
genen SZ; Kollekte: Fastenopfer 

16.00 Pilgergottesdienst im Institut,  
Marienkapelle 

  
Donnerstag, 11. April 
09.45 Eucharistiefeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee 
  
Kirche Finstersee 
Samstag, 06. April 
19.00 Eucharistie- und Versöhnungsfeier mit  

Pater Hubert Hänggi und Bettina Kustner 

MITTEILUNGEN 

Gottesdienste in der Luegeten 
Nach wie vor werden in der Luegeten am Mitt-
wochmorgen (10.00 Uhr) und Samstagnachmittag 
(16.00 Uhr) Gottesdienste angeboten. Seit letz-
tem Herbst werden sie aber nicht mehr im Pfarrei-
blatt publiziert. Grund dafür ist das beschränkte 
Platzangebot im aktuellen Gebäude. Manchmal 
fragen Pfarreiangehörige, ob sie trotzdem einen 
Gottesdienst in der Luegeten mitfeiern können. 
Das ist selbstverständlich möglich und auch er-
wünscht. 
  

Taufe 
Am Sonntag, 7. April, wird Jarno Besmer durch 
die Taufe in die Menzinger Pfarreigemeinschaft 
aufgenommen. Wir wünschen der Familie einen 
frohen Tauftag. 
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Versöhnungsweg 

Ohne Versöhnung gibt es keinen wahren Frieden - 
sei es mit uns selber, mit anderen, mit Gott. Der Ver-
söhnungsweg lädt ein, Fragen nach dem Sinn des 
Daseins nachzuspüren und die Suche nach einem 
guten Umgang mit den Mitmenschen und sich selber 
bewusst zu gestalten. 
Öffnungszeiten des Weges in der Pfarrkirche: 
Sonntag, 31. März: 13 – 20 Uhr 
Montag, 1. bis Freitag, 5. April: 8 – 20 Uhr 
Dauer: 45 Minuten bis eine Stunde 
Am Samstag, 6. April ist der Versöhnungsweg für 
die Kinder der 4. Klasse reserviert. 
Möge Gott das Herz erfüllen mit Frohsinn, Hoffnung 
und Freude. 
Für das Pfarreiteam: Gabi Sidler 
  

Versöhnungsfeier und 
Versöhnungssakrament 

Ein guter Abschluss des Versöhnungsweges kann 
das Mitfeiern der Gottesdienste vom Samstag, 6. 
April, in der Kirche Finstersee oder vom Sonntag, 
7. April, in der Pfarrkirche sein. Gott lädt uns ein 
nicht mehr an das zu denken, was früher war, 
denn er macht etwas Neues aus dem, was uns 
nicht gelungen ist (vgl. Jes 43,18-19). Darauf ver-
trauend wollen wir es wie Paulus machen, der 
vergisst, was hinter ihm liegt und sich nach dem 
ausstreckt was vor ihm ist (vgl. Phil 3, 13). So mit 
Gott, mit uns und untereinander versöhnt, dürfen 
wir freudig auf das Osterfest zugehen. 
Wer ein Versöhnungsgespräch oder ein Beichtge-
spräch mit sakramentalem Zuspruch wünscht, 
kann sich im Pfarramt melden oder direkt mit  
Pater Albert Kontakt aufnehmen. 
Bettina Kustner 
  

Versöhnungssakrament der 
4.-Klässler 

Im Religionsunterricht haben sich die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klasse auf das Versöhnungssa-
krament vorbereitet. Am Samstag, 6. April, wer-
den sie nach dem Versöhnungsweg und einem 
persönlichen Gespräch mit Pater Albert oder Pfar-

rer Othmar Kähli Gottes Vergebung zugesprochen 
erhalten. Den Versöhnungsweg können die Kinder 
mit einer Begleitperson gehen. Diese kann - wenn 
vom Kind gewünscht - dem Gespräch mit dem 
Priester beiwohnen. 
  

Herzliche Einladung 
Impulsabend Eucharistie 

Am Mittwoch, 10. April (19.30 bis 21.30 Uhr), 
lädt der Pastoralraum Zug Berg zu einem Im-
pulsabend zum Thema «Eucharistie» mit Pater 
Bruno Brantschen ins Lassalle-Haus ein. Mit ihm 
zusammen soll vertieft über die Theologie und 
Symbolik der Eucharistie nachgedacht werden. 
Anmeldungen nehmen alle Berg-Pfarrämter gerne 
bis Freitag, 5. April, entgegen. Im Mantelteil die-
ser Ausgabe finden sich weitere Informationen 
zum Anlass. Wir hoffen auf reges Interesse.  
Pfarreiteam Menzingen 
  

Einzug Fastenopfer 
Am Wochenende vom 6./7. April und am Palm-
sonntag, 14. April, wird in unseren Gottesdiens-
ten die Fastenopfer-Kollekte aufgenommen. 
Selbstverständlich können Spenden auch mit dem 
Einzahlungsschein aus dem Fastenkalender direkt 
überweisen werden. Im Namen der benachteilig-
ten Menschen im Süden danken wir allen Spende-
rinnen und Spendern. 
Das Pfarreiteam 
  

«Du bist eingeladen»… 
… unter diesem Thema bereiten sich 14 Erstkom-
munionkinder auf ihren Weissen Sonntag vor. Am 
Samstagmorgen, 15. März, fanden sie sich im 
Vereinshaus ein. Gespannt waren sie auf die vie-
len Ateliers. Mit viel Freude und Motivation stürz-
ten sie sich in die Arbeit. Sie gestalteten ihre indi-
viduelle Dekoration für den Altarraum. Mit Hilfe 
von Esther Staub durften sie ihr Kommunionkleid 
anprobieren, was einigen Kindern ein Gefühl für 
das bevorstehende Ereignis verlieh. Unter der Lei-
tung der Künstlerin, Jeannette Micheli, entstan-
den wunderschöne, persönliche Tonkreuze als Er-
innerung an die Erstkommunion. Die Kinder 
waren sehr fleissig und es gab zum Teil tief bewe-
gende Augenblicke, während sie ihre Kreuze ge-
stalteten. Auch die Lieder für das grosse Fest 
klangen am Samstag durch die Räume des Ver-
einshauses. Es ist immer ein besonderer Moment, 
wenn erstmals die Lieder so erklingen, wie sie 
dann letztlich in der Kirche tönen. Beide Klassen 
zusammen - und begleitet von Jasmin Nussbau-
mer am Klavier - klingt das sehr festlich. Den Fir-
mandinnen, die mich an diesem Vormittag tat-
kräftig unterstützt haben, gilt ebenso grosser 

Dank, wie Gregor Durrer, der völlig unbemerkt al-
les mit der Kamera festgehalten hat. Nach so viel 
Arbeit hatten sich die Kinder und Helferinnen ei-
nen Hot-Dog verdient, den wir gemeinsam genos-
sen. 
Der Countdown läuft, die Aufregung steigt… am 
28. April ist Weisser Sonntag und was für die Erst-
kommunionkinder gilt, gilt für uns alle; «Du bist 
eingeladen». 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 

 
  
  
Rückblick Suppenzmittag 10. März 
Nach dem ökumenischen Gottesdienst fand sich 
eine grössere Gemeinschaft in der Schützenmatt 
ein. Bunt gemischt, Jung und Alt, sass man in 
fröhlicher Runde beisammen und genoss eine fei-
ne Suppe mit Würstli und Brot. Das Buffet mit den 
vielen gluschtigen Kuchen und Torten konnte sich 
sehen lassen. Dazu durfte ein feines Kafi oder ein 
«Suppenchaschper» nicht fehlen. 
Ohne die Hilfe von vielen Freiwilligen wäre so ein 
Anlass nicht durchführbar, deshalb ein herzliches 
«Vergelts Gott» allen fleissigen Helfer/innen! Dan-
ke den Kuchen- und Tortenbäckerinnen und na-
türlich auch allen Gästen, die uns mit ihrem Be-
such die Gewissheit geben, jedes Jahr wieder 
etwas Sinnvolles für die Sammlung «Brot für Alle» 
und «Fastenopfer» zu tun. Wir können den er-
freulichen Erlös von Fr. 2’573.30 je zur Hälfte den 
beiden Hilfswerken spenden. 
Verantwortliche Suppenzmittag 
Erika Staub und Edith Meienberg 
 

Frauentreff-Wanderung 
Dienstag, 2. April: Treffen um 13.30 Uhr beim 
Pfarreizentrum/Vereinshaus. Leitung Josy Röllin 
(041 755 12 09) 
  

Seniorenkreis 
• Jass- und Spielnachmittag: Mittwoch, 3. April, 

14 Uhr im Gemeinschaftsraum, Neudorfstr. 22 
• Mittagstisch im Restaurant Ochsen: Mittwoch, 

10. April, 11.45 Uhr. Anmelden bis 17 Uhr am 
Vortag direkt im Ochsen, 041 755 13 88 oder 
info@ochsenmenzingen.ch 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
www.pfarrei-neuheim.ch 
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr 
Christof Arnold, Gemeindeleiter, 041 757 00 80 
Eva Maria Müller, Pastoralassist. 041 755 25 30 
Irmgard Hauser, Religionspäd. 041 755 25 12 
Anna Utiger, Sekretariat, 041 755 25 15 
Margrit Kränzlin, Sakristanin, 041 755 25 15  

GOTTESDIENSTE 

4. Fastensonntag, 31. März 
09:00 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

Orgel: Peter Rothenfluh 
Opfer: Philipp Neri Stiftung  
2. Gedächtnis für Koch Lina 

Donnerstag, 4. April 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss  
5. Fastensonntag, 7. April 
09:00 Versöhnungsgottesdienst mit Bernd Wyss 

und Bettina Kustner 
Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Fastenopfer 
gestiftete Jahrzeit für Guido von Arx-Zeller 

Donnerstag, 11. April 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Einladung zum gemeinsamen 
Palmbinden 

Samstag, 13. April, 9 Uhr im Pfarreitreff 
Wie die Menschen zur Zeit Jesu wollen auch wir 
Jesus mit Palmen bei uns willkommen heissen. 
Dazu binden wir am Samstag gemeinsam Palm-
bäumli, die wir dann am Sonntag feierlich in die 
Kirche tragen werden. Alle Kinder sind mit einer 
Begleitperson herzlich zum Palmbäumlibinden 
eingeladen. Mitnehmen: Baumschere (wenn vor-
handen), Gartenhandschuhe (die Palmblättli pick-
sen). Damit wir das nötige Material bereitstellen 
können, sind wir auf eine Anmeldung bis 6. April 
angewiesen an Pfarramt, 041 755 25 15, 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 
  
  
  

Wann brennt die Osterkerze? 
Die Osterkerze ist diesymbolträchtigste Kerze in 
jeder katholischen Kirche. Mit ihrer Flamme erin-
nert sie an Jesus Christus, dessen Lebenslicht 
selbst vom Tod nicht ausgelöscht werden konnte. 
In der Osternacht wird das Osterlicht jeweils mit 
der Osterkerze in die dunkle Kirche getragen. Die-
se Handlung symbolisiert das Aufflammen des 
göttlichen Lichts im Grab Jesu. Anschliessend 
wird das Osterlicht an die Gläubigen weiterge-
reicht. Darin kommt der Glaube zum Ausdruck, 
dass alle Getauften Anteil haben am Licht Jesu. 

 
Ein Symbol entfaltet seine Kraft nur, wenn es sich 
vom Alltag abhebt. Deshalb soll die Osterkerze 
nach liturgischen Vorgaben nicht in allen Gottes-
diensten brennen. Nur während der Osterzeit (sie 
endet an Pfingsten) sowie für Tauffeiern und Be-
erdigungen soll sie angezündet werden. 
Damit die Osterkerze in den besonderen Momen-
ten des Lebens bewusster wahrgenommen wird, 
brennt sie seit vergangenem Aschermittwoch 
auch in Neuheim nur noch in der Osterzeit, an 
Taufen und während Beerdigungen. 
Christof Arnold. 
  

Grüne Zweige gesucht 
Für das Palmbinden suchen wir Thuja-, Buchs-, 
Lorbeer- und Stechpalmenzweige. Wenn Sie in Ih-
rem Garten welche haben, die Sie uns überlassen 
können, sind wir Ihnen sehr dankbar. Bringen Sie 
bitte die Zweige bis Mittwoch, 10. April zum 
Pfarrhaus. Bei Fragen wenden Sie sich ans Pfarr-
amt. Herzlichen Dank! 
  

Herzliche Einladung 
Impulsabend Eucharistie 

Am Mittwoch, 10. April (19.30 bis 21.30 Uhr), 
lädt der Pastoralraum Zug Berg zu einem Im-
pulsabend zum Thema «Eucharistie» mit Pater 
Bruno Brantschen ins Lassalle-Haus ein. Mit ihm 
zusammen soll über die Theologie und Symbolik 
der Eucharistie nachgedacht werden. Anmeldun-
gen nehmen alle Berg-Pfarrämter gerne bis am 
Freitag, 5. April 2019, entgegen. Im Mantelteil 
dieser Ausgabe finden sich weitere Informationen 
zum Anlass. Das Pfarreiteam 
  

Kontakt zum Mitmenschen 
Seit 1996 besteht in Neuheim die Gruppe «Kon-
takt zum Mitmenschen». 
Kürzlich waren die elf freiwillig Engagierten dieser 
Gruppe eingeladen zu Austausch und gemütli-
chem Beisammensein. Bitte melden Sie sich bei 
uns im Pfarramt, wenn Sie gerne gelegentlich be-
sucht werden möchten von jemandem aus der 
Kontaktgruppe oder wenn Sie sich angesprochen 
fühlen, sich als Besucherin oder Besucher unserer 
Gruppe anzuschliessen. Nähere Informationen fin-
den Sie unter www.pfarrei-neuheim.ch. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle, die sich engagieren für 
eine liebevolle Begleitung von betagten und ein-
samen Mitmenschen! 
Eva Maria Müller 
 

Familientreff 
Frauenausgang im Restaurant Schäfli  
Wir treffen uns zu einer gemütlichen Runde am 
Freitag, 5. April um 19.30 Uhr. Essen und Geträn-
ke übernimmt jede selber. Anmeldung bis 2. April 
bei Barbara Howald, 041 545 45 75, b.howald@
fgneuheim.ch 
  
Chasperli 
Am Samstag, 6. April kommt uns der Chasperli im 
Kleinschulhaus Chilematt um 14 und 15 Uhr besu-
chen. Er erzählt uns wieder eine spannende Ge-
schichte. Für die wartenden Mamis, Grosis, usw. 
stehen Kaffee und feine Kuchen bereit. 
 

Frauengemeinschaft 
Besuch Kehrrichtverbrennungsanlage 
Renergia in Perlen  
Am Dienstag, 30. April besichtigen wir die Kehr-
richtverbrennungsanlage. In der Renergia Perlen 
wird der Abfall aus der ganzen Zentralschweiz 
verbrannt. Unter fachkundiger Führung können 
wir die moderne Anlage auf einem erlebnisreichen 
Rundgang besichtigen. Wir werden «Feuer und 
Flamme» erleben und freuen uns auf einen ener-
giegeladenen Abend. Wir treffen uns um 19 Uhr 
bei der Raiffeisenbank Neuheim, Kosten Fr. 10.- 
(15.- für Nichtmitglieder). Anmelden bis 14. April 
bei Silvia Campaña, 041 755 25 21, s.campana@
fgneuheim.ch 
  

Voranzeige Karfreitagsliturgie 
Die Karfreitagsliturgie beginnt in diesem Jahr be-
reits um 10.15 Uhr. Der Kirchenchor wird die Feier 
mit seinem Gesang begleiten. Die Pfarreiangehö-
rigen werden gebeten, sich die neue Zeit vorzu-
merken. Herzlichen Dank. 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
  
Samstag, 30. März 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern* 
4. Fastensonntag, 31. März 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Irma Henseler & Anina Mazenauer, Pan-
flöten* 

Montag, 01. April 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Do, 04. April - Hl. Isidor 
19.30 Gottesdienst in Risch*** 
Samstag, 06. April 
17.00 Vorabendgottesdienst in Holzhäusern mit 

Bert Achleitner, Orgel & Diakon Franz-Xa-
ver Herger 

5. Fastensonntag, 07. April 
10.30 Sonntagsgottesdienst in St. Verena Risch 

mit Franziska Meyer, Querflöte, Pirmin 
Setz, Percussion & Diakon Franz-Xaver 
Herger, anschl. Sunntigskafi 

Montag, 08. April 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Do, 11. April - Hl. Stanislaus 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 13. April 
17.00 Vorabendmesse mit Palmweihe in Holz-

häusern & Edwin Weibel, Orgel* 
Palmsonntag, 14. April 
10.30 Familiengottesdienst für alle, Beginn vor 

dem Hotel Waldheim Risch, Palmweihe, 
anschl. Palmprozession mit Palmbäumen 
& mvr-Formation zur Pfarrkirche Risch* 

  
Kollekten 
30. - 31. März: Fastenopfer 
06. - 07. April: Christen im Hl. Land 
13. - 14. April: Fastenopfer 
  
Taufen 
Olivia Amelie Porro 
Chloe Eleni Zehnder 
Shanaya Da Fonseca Martins 
Silvan Blaser 
  

Gedächtnisse 
Sonntag, 07. April, 10.30, Risch  
Robert Meyer-Niederberger 
Susanne Huwyler-Immoos 
Samstag, 13. April, 17.00, Holzhäusern  
Martin Wiederkehr 
Sonntag, 14. April, 10.30, Risch  
Maria & Alois Luthiger-Hegglin 
  
Rischer Suppentag - Dankeschön 

Am Rischer Suppentag durften wir uns über einen 
Erlös von Fr. 2616.70 freuen, der für das Fasten-
opfer bestimmt ist. Im Namen des Pfarreiteams 
Risch geht ein ganz herzliches Dankeschön an alle 
Helferinnen und Helfer, an das Trio Bügelspez, 
aber auch an die vielen Gäste für das Mittragen 
und für die grosszügige Unterstützung. 
  

Frauenkontakt Risch 
• CJE Zäme ässe für Schulkinder  
Dienstag, 02. April, 12.00, Rischer Stube  
Anmeldung bei Nina Paulus, npaulus@web.de 
• FKR Sunntigskafi  
Sonntag, 07. April, 11.30, Rischer Stube  
  

Im-Puls: Farbe bekennen 
In Risch ein Fan vom SC Bern zu sein, das ist nicht 
einfach, sagte mir ein guter Freund. Da muss man 
sich einige blöde Bemerkungen anhören. Und um-
gekehrt ist es vielleicht noch schwieriger. 
Was also tun? Viele werden einfach gar nichts 
tun. Es muss ja niemand merken, für welchen 
Club mein Herz schlägt. Geht ja keinen was an 
und ich habe meine Ruhe. Aber so richtig zu Hau-
se sein kann man dann nicht. Irgendwie bleibt das 
Leben grau und farblos, wenn ich verstecken 
muss, was zu mir gehört und was mir wichtig ist. 
Und für manche von uns ist in diesen Tagen Eis-
hockey ein sehr wichtiger Teil ihres Lebens. 
Wahrscheinlich würde das Leben farbiger und 
bunter, wenn man in solchen Situationen den Mut 
hätte, wirklich Farbe zu bekennen. Ich bin für den 
EVZ. Oder eben für den SC Bern. 
Manchmal ist es wichtig, Farbe zu bekennen, da-
mit das Leben gut werden kann: Ja, ich bin Fan 
vom EVZ! Ja, ich glaube an Jesus Christus, ja, ich 
gehe sonntags zur Kirche – na und?? 
Meine Erfahrung ist: Wenn man zu dem steht, 
was einem wichtig ist, findet das meistens Ver-
ständnis, Respekt und sogar Anerkennung. Ich 
kenne einen EVZ Anhänger, der hat viel Spass in 
seinem Büro in Zürich, seit er sich auf die Frozze-
leien seiner Kollegen tapfer und humorvoll ein-
lässt. Die wissen jetzt: der ist wie wir. Der hat ein 
Herz für Eishockey. Das schlägt «Blau». Und das 
ist gut so. 
Thomas Schneider  

Tel. 041 790 11 74 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
 
4. Fastensonntag, 31. März 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Agnes Wunderlin, Orgel* 
Samstag, 06. April 
08.30 Versöhnungsweg Meierskappel 
5. Fastensonntag, 07. April 
09.15 Sonntagsgottesdienst (K) in Meierskappel 

mit Bert Achleitner, Orgel & Diakon Franz-
Xaver Herger 

Donnerstag, 11. April 
09.00 Gottesdienst (E) in Meierskappel* 
Palmsonntag, 14. April 
09.15 Sonntagsgottesdienst mit Palmweihe (E) 

in Meierskappel mit Edwin Weibel, Orgel* 
  

Gedächtnisse / Jahrzeiten 
Sonntag, 07. April, 09.15  
Jakob & Martha Schwarzenberger-Schelbert und 
Sohn Pius Schwarzenberger, Schönheim 
  

Taufen 
Lio Gasser 
  

FAM Geschichte hören 
Am Mittwoch, 03. April, 15.00 erzählt Sabrina 
Siegrist für Kinder von 4 bis 8 Jahren in der Pfarr-
stube Meierskappel die Geschichte «Das schwar-
ze Huhn». Anmeldung erforderlich bei: Isa Reding, 
079 760 36 91, isabelenz@hotmail.com 
 

Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 19. Mai, 10.00 Pfarrkirche 
1. Begrüssung 
2. Kenntnisnahme der Jahresberichte 2018 
3. Genehmigung der Jahresrechnung 2018 
- Präsentation der Jahresrechnung 
- Bericht und Antrag der Rechnungskommission 
- Abstimmung über die Anträge des Kirchenrates 
4. Genehmigung der Ergebnisverwendung 
5. Schlussabrechnung für drei neue Parkplätze 
Pfarrhaus 
6. Personalinformationen 
7. Verschiedenes 
Das bereinigte Stimmregister und die Jahresrech-
nung 2018 liegen während zwei Wochen vor der 
Versammlung auf der Gemeindekanzlei und beim 
Pfarramt in Meierskappel zur Einsichtnahme auf. 
Die ausführliche Botschaft kann unter www.pfar-
rei-meierskappel.ch heruntergeladen werden. 
  



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 15/1624

Tel. 041 790 13 83 – im Notfall: 079 835 18 19 

GOTTESDIENSTE 

4. Fastensonntag, 31. März 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, 

Predigt Roger Kaiser 
11.30 Taufe von Norina Arnold 
Mittwoch, 03. April 
09.00 Eucharistiefeier 
15.00 ökumenische Härz-Chäfer-Fiir 
5. Fastensonntag, 07. April 
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid 
Mittwoch, 10. April 
09.00 Eucharistiefeier 
 
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienst 
17.00 Freitag 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 03. April (Maria Villiger) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
31.03. Fastenopfer 
07.04. Christen im Heiligen Land 
 

Gedächtnisse 
Sonntag, 31. März 
Hans & Theres Koller-Wyss 
Ernst Seeholzer-Barth 
Alois & Hans Seeholzer 
Klemenz & Fridolin Seeholer 
Kurt Zimmermann 
Sonntag, 07. April  
Franz Ming-Niederberger 
  

Wir nehmen Abschied  von  
Karl Brand-Ackermann 
Alfred Herzig-Wipfli 
Rosa Oppliger-Wismer 
Gott gebe ihnen den ewigen Frieden. 
  

Rosenverkauf 
Am Samstag, 30. März, von 09.00 bis ca. 
13.00 verkaufen Firmlinge und ref. Oberstufen-
schüler auf dem Kreuzplatz Rosen für Fr. 5.–. 
Mit dem Erlös werden Projekte von Fastenopfer 
und Brot für alle unterstützt. 

Palmbinden 
Samstag, 13. April, 09.00  
Alle Primarschüler/innen mit Begleitperson sind 
eingeladen, beim Unterstand Sportpark einen 
Palmbaum zu binden, welcher im Palmsonntags-
gottesdienst vom 14. April, 10.15, gesegnet wird. 
Mitnehmen: Handschuhe, Gartenschere. 
Anmeldung bis Freitag, 29. März beim 
Kath. Pfarramt 041 790 13 83 
oder pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 01. April, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Jasmin Marending, jasma@gmx.ch, 
fabienne_bergamin@hotmail.com 
  

Aktive Senioren 
Montag, 01. April 13.30  
Jassen  im Dreilinden, Kegeln  im Breitfeld 
Donnerstag, 04. April, 11.30 
Mittagstisch im Restaurant Zur Linde 
 

Meditatives Tanzen 
Dienstag, 02. April, 19.00–20.30  
in der Pfarrkirche, Leitung Walter Wiesli 
Auskunft: 041 790 13 83 
  

Härz-Chäfer-Fiir 
Mittwoch, 03. April, 15.00, ref. Kirche  
Zum Thema «Neugierde macht schlau!»  
  
Frohes Alter – Seniorennachmittag 
Mittwoch, 03. April, 14.00  
Verenasaal 1. OG, Zentrum Dorfmatt  
Diavortrag von Vladimir Poperechenko zum The-
ma «Pilgerfahrt der ukrainischen Gemeinde zu ei-
nem Kloster während der Fastenzeit»    
  

Aussetzung des Allerheiligsten 
Am Freitag, 05. April,  14.00–16.30  
Stille Anbetung in der Kapelle Dreilinden 
  

Osterweg im Bannwald 
Ab Montag, 08. April - Sonntag 28. April ist 
der  Osterweg für alle Interessierte offen. Die 
Waldspielgruppe Bannwald Zwärgli freut sich 
über jeden Besuch. 
  
Frauengemeinschaft - Wanderung 

Donnerstag, 11. April, 13.00 - 18.00  
Wanderung unter kundiger Führung zur und auf 
der Stadtmauer Luzern mit Besichtigung der Mu-
segg-Türme. Anreise mit der SBB. 
Anm. bis 04.04.: p-fg-rotkreuz@quickline.ch, 
Frauengemeinschaft, Kirchweg 5, 041 790 13 83 
  

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Monatspunkt April 
05. April, Exkursion in das Papiermuseum Basel, 
Veranstalter ref. Kirche Bezirk Rotkreuz 
  

Herzlich willkommen 
Constantin Gyr und Markus Burri 

 
Herr Dr. theol. Constantin Gyr hat bereits bei 
mehreren Vakanzen im Bistum Basel die Pfar-
reikoordination übernommen und darf auf reiche 
Erfahrung zurückblicken. Wir freuen uns, dass wir 
Constantin Gyr mit einem Teilpensum als Koordi-
nator für unseren Pastoralraum gewinnen konn-
ten. In unserer Vakanzzeit wird Herr Gyr die Pas-
toralraumleitung übernehmen, im Kirchenrat 
Einsitz nehmen, die Pastoralraumkonferenz führen 
sowie Teamsitzungen begleiten. Constantin Gyr 
wird seine Arbeit per 1. April 2019 bei uns auf-
nehmen. 

 
Diakon Markus Burri ist mit einem 50% Pen-
sum Gesamtleiter der Fachstellen bei der Vereini-
gung der Katholischen Kirchgemeinden des Kan-
tons Zug. Während der Vakanzzeit im 
Pastoralraum Zugersee Südwest unterstützt Herr 
Burri unser Seelsorgeteam. Er darf auf langjährige 
Erfahrung als Gemeindeleiter und Pastoralraum-
leiter im Pastoralraum Zug Berg zurückblicken. 
Markus Burri wird seine Tätigkeit bei uns am 1. 
Mai 2019 aufnehmen und unser Seelsorgeteam 
unterstützen. 
Sowohl Constantin Gyr und Markus Burri als auch 
alle Seelsorger, welche in den nächsten Monaten 
Gottesdienste übernehmen, heissen wir herzlich 
willkommen und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit. 
Kirchenrat Risch, Kirchenrat Meierskappel 
Seelsorgeteam Pastoralraum Zugersee Südwest 
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
www.pfarrei-huenenberg.ch  

GOTTESDIENSTE 

4. Fastensonntag 
Samstag, 30. März 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: «Wasser für Alle» 
Schulprojekt von Alexandra Stucki 

  
Sonntag, 31. März 
09.30 Pfarrkirche - Weggottesdienst mit 

Eucharistiefeier mit Pater Julipros. 
Predigt: Christian Kelter 
Mitwirkung: Weggottesdienstband 
Kollekte: «Wasser für Alle» 
Schulprojekt von Alexandra Stucki 
anschliessend Pfarreikafi 

  
Dienstag, 2. April 
08.15 Pfarrkirche -Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
  
Mittwoch, 3. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
19.30 Pfarrkirche - Versöhnungsfeier 

mit Michaela Otypka 
  
Donnerstag, 4. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 5. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung im Immanuel 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
5. Fastensonntag 
Samstag, 6. April 
15.30 Pfarrkirche - Beichtgelegenheit 

mit Pater Julipros 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Simone Zierof 
als Versöhnungsfeier gehalten 
Kollekte: Fastenopfer 

18.00 Pfarrkirche - Beichtgelegenheit 
mit Pater Julipros 

  

Sonntag, 7. April 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Simone Zierof 
Kollekte: Fastenopfer 

  
Dienstag, 9. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
  
Mittwoch, 10. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Donnerstag, 11. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 12. April 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Martha Muri-Stirnimann *1928 
  

Kollekte vom 30. / 31. März 

 
«Wasser ist Lebensgrundlage und sollte 
für jeden Menschen zugänglich sein» 
Alexandra Stucki, 3. Sekundarschülerin Hünen-
berg und Ministrantenleiterin 
Im Jahr 2011 haben die WHO und UNICEF das 
„Menschenrecht auf Wasser“ ins Leben gerufen. 
Leider ist es immer noch ein weiter Weg, bis alle 
Menschen Zugang zu sauberem Trinkwasser ha-
ben. Immerhin 71% der Weltbevölkerung verfü-
gen bereits über diesen Zugang – ein Grund opti-
mistisch zu sein. Doch es bleiben über 844 
Millionen Menschen, die über gar kein sauberes 
Trinkwasser verfügen. 
Aus diesem Grund habe ich mich für ein besonde-
res Abschlussprojekt der Oberstufe entschieden. 
Sehr gerne würde ich einen «Brunnen in Afrika – 
Wasser für Alle» bauen lassen. Für einen Brun-
nenbau in Afrika muss oftmals 60 bis 80m die 
Erd- und Gesteinsschicht durchdringt werden, da-

mit man überhaupt zu Wasser gelangt. Ein Brun-
nen ändert sehr vieles in einem afrikanischen 
Dorf. Hunderte von Menschen bekommen so Zu-
gang zu sauberem Trinkwasser ohne lange Fuss-
märsche zu einer Wasserquelle und mühsames 
Transportieren. 
Mein Traum ist es, ein ganzes Dorf in Afrika mit 
einem Wasserbrunnen langfristig versorgen zu 
können. Allein schaff ich dies nicht, nur gemein-
sam mit Ihrer Hilfe kann ich etwas Gutes bewe-
gen. Herzlichen Dank! 
Raiffeisenbank: CH09 8080 8004 8725 7640 1 
mit Vermerk „Projekt Wasser für Alle“ 
 

Aktionswoche «Plastik fasten» 

 
Im Nachklang unseres Workshops «Papstfilm / 
Nachhaltiger Umgang mit Ressourcen» haben wir 
für Sie eine ganz spezielle Fasten-Idee. Nach den 
Gottesdiensten am Wochenende 30./31. März 
informieren wir Sie über die Aktionswoche 
«Plastik fasten», die vom 31. März bis 6. 
April stattfindet. Ralf und Verena Nacke, Vertre-
ter der Gemeinwohl-Ökonomie, werden Ihnen An-
regungen geben, wie Sie eine Woche lang «Plas-
tik fasten», d.h. bewusst und sparsam Plastik 
verbrauchen können. Weitere Informationen, wie 
das konkret funktioniert und was jeder tun kann, 
finden Sie unter https://plastikfasten.ch/info. 
 

«Gesegnet unterwegs» 

 
Es ist schon eine kleine Tradition: 
Der Velo Club Hünenberg und die Pfarrei Heilig 
Geist laden wieder einmal zur Velosegnung ein! 
Am Samstag, 13. April begrüssen wir Sie um 
13.30 Uhr herzlich auf dem Kirchplatz. Alle Ar-
ten von Velos und vor allem die Fahrerinnen und 
Fahrer empfangen dann Gottes reichen Segen! 
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Extra für Kids! 

 
Einmal im Monat feiern wir Kinder unseren eige-
nen Gottesdienst. Jedes Mal bekommen wir Be-
such von unserer Kirchenmaus Kiki, wir singen 
miteinander, hören tolle Geschichten über Gott 
und den Glauben, beten, denken nach, spielen 
oder basteln. Zwar beginnen wir immer mit den 
Erwachsenen in der Kirche, aber schon bald ge-
hen wir ins Pfarreiheim, wo alles für uns vorberei-
tet ist. Zum „Vater unser“ sind wir meist zurück 
bei den Erwachsenen in der Kirche. Wenn du zwi-
schen 5 und 8 Jahren bist (oder ein bisschen jün-
ger oder älter…), dann komm doch mal vorbei. 
Falls du dich beim ersten Mal noch nicht alleine 
traust, bring doch jemanden von deinen Eltern 
mit. 
Begeistert dabei  
Derzeit engagieren sich fünf Frauen im Kinderkir-
chenteam: Sandra Fuchs, Carmela Schaller, And-
rea Wihler, Marina Eisenhart, Grit Hummler und 
Regina Kelter. Jeweils zu zweit bereiten sie liebe-
voll und kompetent die monatlichen Feiern vor. 
Das Sonntagsevangelium für Kinder verständlich 
zu machen und mit ihrem Alltag in Berührung zu 
bringen, macht ihnen Freude. 
Ich möchte auch...  
…mit Kindern feiern und ihnen etwas von mei-
nem Glauben weitergeben. Oder: Ich würde gern 
mit meinen Kindern zusammen (wieder mehr) Re-
ligiöses erleben. Wenn das bei dir so ist – herzlich 
willkommen im Kinderkirchenteam. Sprich uns 
vom Team doch einfach mal an oder komm ein-
mal schnuppern. Wir würden uns freuen! 
Die nächste Kinderkirche ist am Oster-
sonntag um 9.30 Uhr! 
 

Bibelgarten 

 
Seit gut drei Jahren gedeiht und blüht nun unser 
Bibelgarten zwischen Kirche und Pfarrhaus. Der 
Garten wurde in einem Projekt von Oberstufen-

schülerInnen angelegt und auch die ersten Jahre 
von diesen gepflegt. Immer wieder besuchten Re-
ligions-Klassen den Garten, um darauf aufmerk-
sam gemacht zu werden, wie die Natur sich wäh-
rend der Vegetationsperiode verändert. 
Vergangenen Herbst zum Beispiel wurde das erste 
Mal ein „Bibelgarten-Tee“ aus Kräutern und Min-
ze hergestellt. 
Viele der gepflanzten Stauden und Bäume sind 
mit einem Namensschild versehen. Alle Spazier-
gängerInnen sind herzlich eingeladen sich Zeit zu 
nehmen, einmal den Garten etwas genauer anzu-
sehen. Die Pflanzen sind mit dem deutschen und 
lateinischen Namen ausgeschildert. Ebenfalls fin-
den Sie einen Bibelvers mit der entsprechenden 
Stelle, wo Sie die Pflanze in der Heiligen Schrift 
finden können. 
Jetzt im Frühjahr blühen die Narzissen oder auch 
Osterglocken genannt und weisen uns, so wie ihr 
Name schon verrät, auf das kommende Fest hin. 
Nehmen Sie sich Zeit, verweilen sie in unserem 
Garten und bestaunen Sie Gottes wunderschöne 
Schöpfung. 
 

Superhelden unterwegs 

 
20 Kinder machten sich am Aschermittwoch auf 
die Suche nach Superhelden in der Vergangenheit 
und Gegenwart. Das Heilige ihre Superkräfte aus 
ihrem Glauben an Gott gewannen, erlebten sie 
sowohl in der sehenswerten Ausstellung in 
Schwyz, wie auch bei den Ateliers am Nachmittag 
im Pfarreiheim. 

 
 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 30. März 
09.00 Eucharistiefeier 
17.15 Beichte 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 31. März 
4. Fastensonntag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Firmung  
17.30 S. Messa 
Kollekte: Organisation Mary’s Meals (Firmprojekt) 
  
Montag, 1. April 
09.00 Eucharistiefeier 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 2. April  
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mi/Do, 3. und 4. April 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 5. April 
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
14.00 Schulmesse 
  
Samstag, 6. April 
09.00 Eucharistiefeier 

1. Jahrzeit: Lydia Gilbert-Eicher 
Jahrzeitstiftung: Rosa Wyss-Bertossi 

17.15 Beichte 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 7. April 
5. Fastensonntag 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
10.30 Sunntigsfiir 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Fastenopfer 
  
Montag, 8. April 
16.00 Rosenkranz 
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Dienstag, 9. April 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 10. April 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 11. April 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 12. April 
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
  
Samstag, 13. April 
09.00 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftung: 
Nelly und Karl Moos-Braun 
Jahrzeit:  
Josy Leu-Bachmann 

17.15 Beichte 
18.00 Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Weg zur Versöhnung 

 
Besonders in der Fastenzeit ist es dem Menschen 
ein Bedürfnis innezuhalten. Eine Hilfestellung 
dazu bietet Ihnen unsere Broschüre «Weg zur Ver-
söhnung». Sie lädt Sie dazu ein, sich im Kirchen-
raum umzusehen und anhand der Texte und Bil-
der ihr Leben neu in Gottes Licht zu stellen. 
Bis Palmsonntag liegen die Hefte in der Pfarrkir-
che St. Jakob für Sie auf. 
  

Einladung zur Beichte 
30. März, 6. und 13. April, jeweils 17.15 bis 
17.45 Uhr sowie am Karfreitag,  9.00 Uhr und 
im Anschluss an die Karfreitagsliturgie. 
Daneben besteht jederzeit die Möglichkeit, ein 
persönliches Gespräch zu einer andern Zeit mit ei-
nem unserer Priester abzumachen. 
  

Eucharistiefeier am Montag 
Am  Montag, 1. April um 9.00 Uhr feiern wir 
zusätzlich eine Hl. Messe. 
Dazu sind Sie alle herzlich eingeladen.  

Firmung 
Am Sonntag, 31. März um 10.30 Uhr feiern 
wir das Sakrament der Firmung. Insgesamt 38 
junge Menschen aus unserer Pfarrei werden ge-
firmt. Für sie werden wir Gott um die Kraft und 
die Gaben des Heiligen Geistes bitten, bevor sie 
dann vom Bischof mit dem heiligen Chrisam ge-
salbt werden. 
Die Gaben des Heiligen Geistes sind ein grossarti-
ges Geschenk. Mit grossen Geschenkpaketen vor 
dem Altar wird dies dargestellt und alle Firmlinge 
haben selber ein kleines Geschenkpaket  gestal-
tet, als Symbol für das grosse Geschenk, das sie 
erhalten. Wir wünschen allen Firmlingen, dass sie 
die Kraft des Heiligen Geistes nutzen und schät-
zen und dass der Heilige Geist kraftvoll in ihrem 
Leben wirken möge. 

 
Firmspender ist in diesem Jahr Bischof Rudolf Vo-
derholzer aus Regensburg. Der gebürtige Münch-
ner war bis 2013 Professor der Dogmatik an der 
Theologischen Fakultät in Trier. Im Januar 2013 
wurde er von Papst Benedikt XVI zum Bischof ge-
weiht. Als Bischof von Regensburg ist Rudolf Vo-
derholzer auch Bischof unserer Partnergemeinde 
St. Jakob, Cham in Deutschland. Es freut uns sehr, 
ihn anlässlich der Firmung in unserer Pfarrei zu 
begrüssen. 
Die Kollekte des Firmgottesdienstes nehmen wir 
für die Organisation Mary’s Meals auf. Mary’s Me-
als hat sich zum Ziel gemacht, dass alle Schulkin-
der dieser Welt mindestens einmal im Tag eine 
warme Mahlzeit haben. Rund 1,5 Millionen Kinder 
in 18 Ländern werden bereits durch Mary’s Meals 
mit einer täglichen Mahlzeit versorgt. Das ist für 
viele Familien in armen Ländern eine Motivation, 
ihre Kinder in die Schule zu schicken. So erreicht 
Mary‘s Meals die Versorgung mit Nahrung und 
Bildung zugleich. Bereits 17.50 SFr. sind genug, 
um ein Kind während eines ganzen Schuljahres 
täglich mit einer Mahlzeit zu versorgen. Dies ist 
möglich, weil Mary’s Meals fast ausschliesslich 
ehrenamtlich arbeitet. 
  
Unsere Firmlinge:  
Abt Julie, Albisser Janic, Arcuri Davide, Arnold 
Jasmin, Arnold Noelle Florence, Bajic Elin, Bau-
mann Lars, Bieri Oliver, Bischofberger Nicola, 
Blanc Jan, Braun Fabian, Burkart Fabian, Camen-
zind Robin, Camenzind Serena, Collaud Jessica, 

Cubela Iva, Defuns Dea, Forte Alessandro, Frei-
mann Annika, Giustra Lara, Hegglin Marvin, Hu-
ber Michael, Imholz Philipp, Jakaj Fabian, Lima do 
Nascimento Luana, Micheli Sophia, Piscitelli Don-
nie-Andrea, Renggli Rahel, Rogenmoser Jan, 
Röösli Flavia, Stadler Célina, Stadler Marvin, Tei-
xeira Mafalda, Thürig Noemi, Unternährer Michel-
le, von Ah Maurin, Wismer Valeria und Wolfstei-
ner Zeno. 
Total 38 Firmlinge 
Wir beten für die Firmlinge, dass ihnen der Heilige 
Geist Licht und Führung sei in ihrem Leben, und 
laden Sie, liebe Pfarreiangehörige, herzlich dazu 
ein, dieses Gebet mitzutragen und den Firmgot-
tesdienst mitzufeiern. 
Ihr Firmteam 
  

P. Georges Aboud aus Syrien 
Wir freuen uns, dass Pater Georges Aboud aus 
Syrien am Freitag, 5. April um 9.00 Uhr bei uns 
zu Gast sein wird und mit uns die Messe feiern 
wird.  Er wird über die Situation in seiner Heimat 
Syrien berichten, wo die Menschen grosses Leid 
erleben. Anschliessend besteht die Möglichkeit, 
mit ihm ins Gespräch zu kommen.  
  

Schulmesse 
Am Freitag, 5. April feiern wir um 14.00 Uhr 
eine Schulmesse in der Pfarrkirche. 
  

Sunntigsfiir 
«Weisst du eigentlich, wie lieb ich 

dich habe?» 

 
Sonntag, 7. April, 10.30 Uhr, im Pfarreiheim. 
Dazu laden wir euch, liebe Kinder (Kindergarten, 
Erstklässler/-innen) ein, miteinander und mit Gott 
zu feiern. Wir werden Geschichten hören, beten, 
singen und gemeinsam etwas basteln. Euer Kom-
men freut uns sehr. Deine Eltern oder Begleitper-
sonen können dann gleichzeitig den Pfarrei-Got-
tesdienst besuchen oder mit uns mitfeiern. 
Das Sunntigsfiir-Team 
  

Fastenopfer 
Fastenkalender und Fastensäckli mit dem Einzah-
lungsschein liegen für Sie in der Kirche hinten 
beim Ausgang bereit. Bitte bedienen Sie sich. 
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Engagement in der 
Spendenkommission 

Liebe Kirchgemeindemitglieder 
Nutzen Sie die Chance und engagieren Sie sich in 
der Spendenkommission der Kirchgemeinde! 
Jahrzehntelang hat die Drittweltgruppe in verdan-
kenswerter Art und Weise die Spenden der Kirch-
gemeinde koordiniert und dem Kirchenrat zur 
Gutsprache vorgeschlagen. Diese wichtige und 
würdevolle Tätigkeit soll nun an die neu zu grün-
dende Spendenkommission übergeben werden. 
Wie schon in der Drittweltgruppe werden in der 
Spendenkommission die Spendenanträge gesam-
melt, beraten und Spenden-Vorschläge zu Handen 
des Kirchenrates gemacht. Bei dieser Arbeit ha-
ben Sie die Möglichkeit, Einblick zu erhalten in die 
weltweite Dimension von Kirche und deren Spen-
dentätigkeit. Gleichzeitig können Sie aktiv daran 
teilhaben und so die  Kirchgemeinde vertreten. 
Der Zeitaufwand beträgt etwa zwei bis drei Sit-
zungen pro Jahr und rund vier Stunden Vor-/ 
Nachbereitung pro Sitzung. Haben wir Ihr Interes-
se für diese spannende Aufgabe geweckt? Falls 
ja, melden Sie sich bei Tobias Eberle, Kirchenrat, 
toeberle@gmx.net, 079 875 57 44 um weitere 
Details dieser interessanten Aufgabe zu erfahren. 
Gerne beantwortet er auch allfällige Fragen dazu. 
  

Seniorenwanderung 
Muri - Althäusern - Werd - Rottenschwil  
Mittwoch, 10. April  
Treffpunkt: 12.45 Uhr Bahnhof Cham 
Abfahrt: 12.59 S1 bis Rotkreuz, S26 bis Muri 
Wanderleitung: Lisa Herms, 041 780 60 
Route: Muri - Hasliwald - Althäusern - Werd - Stil-
le Reuss - Rottenschwil Seematten 
Wanderzeit: ca. 2 Std.30 (Anforderung: leicht) 
Rast: Rest. Reussbrücke in Werd 
  

Kafihöckli 
Mittwoch, 10. April, 14.00 Uhr im Pfarrei-
heim  
Das Gersauer Jodelduett Monika Nötzli / Monika 
Steiner ist wieder einmal bei uns zu Gast. Mit ih-
rem Können werden sie uns sicher wie immer be-
geistern. 
Anschliessend Jassen und Lotto. 
  

KIDS-KLEIDERBÖRSE in Cham 
Annahme: Freitag, 12. April, 14.00 – 18.00 Uhr 
Verkauf: Samstag, 13. April, 09.00 – 13.00 Uhr 
Rückgabe: Samstag, 13. April, 16.00 – 17.00 Uhr 
Weitere Informationen auf unserer Website 
 www.kidskleiderboerse-cham.jimdo.com 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
 

MESSE 

Venerdì, 29 marzo  
14.30 Zug, St. Maria, Via Crucis 
  
Sabato, 30 marzo  
18.00 Zug, Marienkirche 
  
Domenica, 31 marzo 
9.30 Baar,  St. Anna  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo:  Pierro Mario  
  
Lunedi, 1 aprile 
14.30  Baar, St. Anna  
adorazione, messa  
  
Martedi, 2 aprile 
19.00 Zug, St. Johannes 
  
Giovedì, 4 aprile  
19.30  Unterägeri, Marienkirche  
  
Venerdì, 5 aprile 
14.30 Zug,  St. Maria, Via Crucis 
  
Sabato, 6 aprile 
18.00 Zug, St. Maria  
  
Domenica, 7 aprile 
09.30  Baar, St. Anna  
Ricordo: Schön Maria, Serratore Domenico  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo: Fruci Agostino, Domenico, Giovanni 
  
Lunedì, 8 aprile  
14.30  Baar, St. Anna  
adorazione messa  
  
Martedì, 9 aprile 
19.00 Zug,  St. Johannes 
  
Giovedì, 11 aprile 
19.30, Unterägeri, Marienkirche  

  
Adorazione e Via Crucis 

Carissimi: Durante la Quaresima avremmo: ogni 
lunedì  la messa e l’adorazione alle 14.30 a 
Baar e ogni venerdì la Via Crucis alle 14.30 a 
Zug, St. Maria.  

  
Leggiamo insieme il Vangelo 

Siete cordialmente benvenuti di unirsi a noi per la 
lettura continua del Vangelo di Luca e la condivi-
sione. Ci incontriamo ogni martedì, ore 14.00 - 
15.30 in Missione, Landhausstrasse 15, Baar.  

  
Pellegrinaggio da Padre Pio, 

Lanciano e Loreto, 4.-6.10.2019  
Carissimi lettori: Il secondo pellegrinaggio di 
quest’anno ci porterà a «casa nostro» sulle tracce 
di Padre Pio, il mircacolo eucaristico di Lanciano e 
a Loreto. Tutti i dettagli li trovate sul nostro sito 
internet o nei flyer posti nelle chiese. Termine 
d’iscrizione: 30.05.2019.  

  
Prime comunioni 

Carissimi: come ogni anno festeggiamo con i nos-
tri figli le comunioni in lingua italiana. Pertanto vi 
chiedo, per chi volesse partecipare di annunciarsi 
in Missione. Festeggeremo domenica, 12 mag-
gio 2019 alle ore 17.30 nella chiesa parro-
chiale (St. Jakob) a Cham.  

  
Catechesi dopo la messa 

Ogni ultima domenica del mese ci si incontra per 
comprendere insieme la struttura della messa. 
Pertanto la prossima catechesi sarà il 31 marzo 
dopo la messa a Cham. 

  
Battesimi 

Orlando Yara di Steinhausen 
Cazzato Leornado di Steinhausen 
Il Signore li guida e li protegga nella crescità uma-
na, intelettuale e cristiana. 
 

 
Abbi pietà di me, o Dio, per la tua bontà; nella 
tua grande misericordia cancella i miei misfatti. 



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

4. Fastensonntag, 31. März
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Werktage, 1.4. – 6.4.2019
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

5. Fastensonntag, 7. April
 09.00 Eucharistiefeier
 15.00 Non, Aussetzung des Allerheiligsten,
 stille Anbetung
 17.00 Feierliche Vesper + sakram. Segen

Werktage, 8.4. – 13.4.2019
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

31.3 – 6.4.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Klosterkirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, 
 Hauskapelle
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche
 zu Ehren des hl. Kreuzes, Kirche

7.4. – 13.4.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Klosterkirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen, 
 Hauskapelle
Mo/Mi/Do/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche
 zu Ehren des hl. Kreuzes, Kirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

31.3. – 6.4.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
 17.00 Kreuzweg (Treffpunkt 1. Station)
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

7.4. – 13.4.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Nice Sunday
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr 11.30 Eucharistiefeier
 17.00 Kreuzweg (Treffpunkt 1. Station)
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 11.30 Eucharistiefeier
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

Ostertreffen
18.4. – 21.4. für junge Erwachsene 16 bis 30 Jahre

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 31.3. und 7.4.2019
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 1.4. – 6.4.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Werktage, 8.4. – 13.4.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation
Do 07.30 – 08.30 Zenmeditation, CityKircheZug

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

4. Fastensonntag, 31. März, Laetare
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 1.4. – 6.4.2019
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

5. Fastensonntag, 7. April
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper
 
Werktage, 8.4. – 13.4.2019
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage
Bitte informieren Sie sich am Empfang des Mutterhauses,
über Tel. 041 757 40 40 oder
www.kloster-menzingen.ch. 
Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist um 16 Uhr Pilger-
gottesdienst (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten)
Mo/Di/Fr 
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Les Chatouilles.  Odette, eine wilde, schnell auf-
brausende junge Frau, ist auf den Weltbühnen zu 
Hause. In ihrem eigenen Elternhaus war sie das nie, 
denn dort wurde sie jahrelang und scheinbar unbe-
merkt von Gilbert missbraucht, einem engen Freund 
der Familie. Odette taucht mithilfe einer Therapeutin 
traumwandlerisch in die Abgründe ihrer Kindheit ein. 
Dadurch verschwimmen Fiktion und Realität zu surre-
alistischen Momenten. Dem Debütfilm der französischen Tänzerin Andréa Bescond, die hier auch 
die Hauptrolle spielt, liegt deren autobiografisches Theaterstück zugrunde. Die ungewöhnliche Er-
zählweise ist mutig und kraftvoll.  Sarah Stutte, Filmjournalistin
> Kinostart Deutschschweiz: 14. März 2019
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 Sonntag, 31. März

4. Fastensonntag/Laetare  (Farbe Violett – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Jos 5,9a.10–12; Zweite Le-
sung: 2 Kor 5,17−21; Ev: Lk 15,1−3.11–32

Sonntag, 7. April
5. Fastensonntag  (Farbe Violett – Lesejahr C). 
Erste Lesung: Jes 43,16–21; Zweite Lesung: Phil 
3,8–14: Ev: Joh 8,1−11

Fernsehen
Samstag, 30. März

Fenster zum Sonntag.  Ich, die Chefin. Führen 
Frauen anders als Männer? Müssen sie mehr leis-
ten, um anerkannt zu werden? > SRF 1, 16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evange-
lisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 31. März
sonntags.  Organspende – wie soll ich mich ent-
scheiden? > ZDF, 9.03 Uhr
Katholischer Gottesdienst  zum Laetare-Sonn-
tag aus der Stadtpfarrkirche St. Georg in Bensheim. 
> ZDF, 9.30 Uhr
Sternstunde Religion.  Motherhood – Wenn 
Frauen keine Mütter sein wollen. Der Dokumentar-
film untersucht den wirkmächtigen Mythos Mutter 
und hinterfragt die verbreitete Idee des Mutterins-
tinkts. > SRF 1, 10 Uhr

Montag, 1. April
Das Stift St. Peter.  Seit mehr als 1300 Jahren le-
ben und wirken Benediktinermönche in der Erzabtei 
St. Peter in Salzburg. Sie ist damit das älteste Klos-
ter im deutschen Sprachraum mit einer ungebro-
chenen Kontinuität. Die Dokumentation gibt einen 
Einblick in die normalerweise verschlossene Innen-
welt des Klosters. > BR, 21 Uhr

Dienstag, 2. April
kreuz und quer.  Zwischen Lederjacke und Stola. 
Ein Porträt des französischen Rockerpriesters Guy 
Gilbert. Im Zentrum seines pastoralen Handelns 
steht die Sorge um Jugendliche, die Gefahr laufen, 
kriminell zu werden. In einem Bauernhof gibt er ih-
nen die Möglichkeit der Reintegration in die Gesell-
schaft. > ORF2, 23.20 Uhr

Donnerstag, 4. April
CH: Filmszene.  Im Sog der Angst. Die Angststö-
rung ist die zweithäufigste psychische Erkrankung 

in der Schweiz. Dennoch wird sie selten themati-
siert. Im Dokumentarfilm von Dieter Gränicher er-
zählen drei Betroffene von ihren Erfahrungen.  
> SRF 1, 00.10 Uhr

Samstag, 6. April
Wort zum Sonntag.  Veronika Jehle, römisch-katho-
lische Spitalseelsorgerin, Winterthur. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 7. April
sonntags.  Wie viel Perfektion braucht das Leben? 
> ZDF, 9.03 Uhr
Sternstunde Religion.  Stolpersteine und Provo-
kation? Ein Dialog zwischen Christentum und Islam 
mit Pater Anselm Grün und dem Islamwissenschaft-
ler Ahma Milad Karimi. > SRF 1, 10 Uhr

Mittwoch, 10. April
Katharina Luther.  Der Fernsehfilm (DE 2017) 
setzt Katharina von Bora im Jahr des Reformations-
jubiläums ein Denkmal. > ARD, 20.15 Uhr

Radio
Sonntag, 7. April

Röm.-kath. Predigt.  Volker Eschmann, röm.-kath. 
Spitalseelsorger, Kantonsspital Aarau. > Radio SRF 2 
Kultur, 10 Uhr
Ev.-ref. Predigt.  Johannes Bardill, ev.-ref. Pfarrer, 
Horgen. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr

Montag, 8. April
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Dominik Muheim. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Montag, 1. April
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Paul Steinmann. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 6. April
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche St.-Aubin NE.  
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Samstag, 30. März
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche St. Josef, 
Zürich. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 31. März
Röm.-kath. Gottesdienst  aus dem Benediktiner-
innenkloster Fahr, Würenlos. > Radio SRF 2 Kultur, 
10 Uhr
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Hinweise
Gottesdienste
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 7.4., 17 Uhr, 
Liebfrauenkapelle Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz.

Ökumenischer Gottesdienst. Was uns be - 
schwert – was uns befreit. Feier von «seelsam», der 
ökum. Seelsorge für Menschen mit Behinderung.  
Anschliessend Zvieri, wobei die neue seelsam- 
Homepage vorgestellt wird. Sa, 6.4., 14.30 Uhr, ref. 
Kirche, Mittenägeri.

Veranstaltungen
Duo per Tutti. Barbara Bangerter, Querflöte, und 
Andrea Paffrath, Klavier: «Esprit du printemps». Mit 
Werken von Jean Baptiste Loeillet, Camille Saint-Saëns, 
Claude Debussy u.   a. Lesungen: Pfr. Volker Bleil.  
So, 31.3., 17.15 Uhr, Klosterkeller, Kloster Kappel.
> Eintritt frei / Kollekte

Unbegreiflich – aber real. Ein Raum für Mütter 
zum Austausch nach dem Tod des eigenen Kindes.  
Di, 2.4., 17.30 – 19 Uhr (jeden 1. Di im Monat), trian-
gel, Bundesstrasse 15, Zug, 2. Stock. 
> Anmeldung: triangel Beratungsdienste,
Tel. 041 728 80 80

CityKircheZug. Handauflegen – Raum zur Be-
gegnung – Zeit zum Innehalten. Di, 2.4., 15 – 18 Uhr 
(jeden 1. und 3. Dienstag im Monat), ref. Kirche Zug.

VaterUnser, MutterUnser? Kann ich Gottvertrau-
en haben, auch wenn ich zweifle und verwirrt bin? 
Die Theologin Ina Praetorius eröffnet ein Gespräch 
über neue Wege des Vertrauens und Betens im post-
patriarchalen Durcheinander. Musikalische Mitgestal-
tung: Fabian Windisch, Violine, und Timo Hausheer, 
Schlagzeug. Mi, 3.4., 20 Uhr, ref. Kirche, Alpenstras-
se, Zug. 
> Eintritt frei/Kollekte zur Deckung der Unkosten

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben.  
Fr, 5.4. (jeden ersten Fr im Monat), 16 – 18 Uhr,  
Alterszentrum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug 
> Kontakt: Spitalseelsorge Zuger Kantonsspital,
Tel. 041 399 11 11

Lunchkonzert Frühling. Die Konzertreihe zum Ent-
spannen und Phantasieren. Die Zuger Geigerin Debo-
rah Marchetti und Mitglieder der Zuger Sinfonietta 
nehmen mit auf eine Mittagsreise durch die Gedan-

kenwelt von Johannes Brahms (Streichsextett B- 
Dur op. 18). Fr, 5.4., 12.15 – 13 Uhr, ref. Kirche, Al-
penstrasse, Zug.

Hospiz Zentralschweiz. Orientierung über die 
Möglichkeiten, die für die Zuger Bevölkerung in Littau 
LU entstehen. Referenten: Dr. med. Sibylle Jean-Pe-
tit-Matile, Ärztin im Hospiz und Mitglied der Ge-
schäftsleitung, sowie Hans Peter Stutz, Geschäftslei-
ter. Möglichkeit, Fragen zu stellen, anschliessend 
Apéro. Di, 9.4., 19.45 Uhr, City Kirche, Alpenstrasse, 
Zug. (Vor diesem Anlass findet die Mitgliederver-
sammlung statt, zu der auch Interessierte eingeladen 
sind. 18.30 – 19.30 Uhr, ref. Kirchenzentrum, Bun-
desstrasse 15, Zug.)
> Kollekte zugunsten des Hospizes Zentralschweiz zur 
Anschaffung von Wolldecken
> www.hospiz-zentralschweiz.ch
 
Info-Abend Theologiestudium. Informationen 
über die Voraussetzungen zum Studium, Studieninhalte 
und -möglichkeiten. Mi, 10.4., 18.15 – 19.45 Uhr, Uni-
versität Luzern, Frohburgstr. 3, Luzern, Raum 3.B57.
> Anmeldung für den Info-Abend bis Di, 9.4.: 
stephan.mueller@unilu.ch

Info-Abend Focusing Ausbildung 2019/2020. 
Man kann leicht überall sein, aber nicht mehr leicht 
«bei sich». Focusing ist eine Methode der inneren 
Aufmerksamkeit und Entschleunigung. Ausbildung:  
6 Module mit ExpertInnen aus dem In- und Ausland, 
Beginn: 5.7.2019. 
Informationsabend: Di, 9.4., 19.00 – 20.30 Uhr, aki 
Zürich.
> Anmeldung für den Info-Abend: info@lassalle-haus.
org oder 041 757 14 14

«Spirituelle Wege der Schweiz». Aus dem Fern-
sehprojekt von Norbert Bischofberger, SRF, wird ein 
Seminar. In einer Gruppe unterwegs auf spirituellen 
Wegen. Matinee mit Filmemacher, Musiker und 
Künstler Luke Gasser. Fr, 12.4., 18.30 – So, 14.4., 
13.30 Uhr, Lassalle-Haus, Edlibach.
> www.lassalle-haus.org

Ostern feiern. Maria Magdalena – geliebt, geseg-
net, gesandt. Für alle, die nach der Verbindung vom 
Geheimnis von Leben und Leiden, Tod und Auferste-
hung Jesu und dem eigenen Leben suchen. Gäste von 
aussen sind herzlich eingeladen, die Liturgien der ös-
terlichen Tage zu feiern. Do, 18.4., 17.30 – So, 21.4., 
13.30 Uhr, Lassalle-Haus, Edlibach.
> www.lassalle-haus.org 

Katholische Kirche Zug

Impressum

www.katholische-kirche-zug.ch

Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar

VEREINIGUNG DER KATHOLISCHEN KIRCH- 
GEMEINDEN DES KANTONS ZUG VKKZ
Karl Huwyler, Präsident, karl.huwyler@bluewin.ch
Melanie Hürlimann, Geschäftsstellenleiterin,  
T 041 767 71 20, melanie.huerlimann@zg.kath.ch

GESAMTLEITER FACHSTELLEN
Markus Burri, T 041 767 71 27,  
markus.burri@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 28 
rena.schaefler@zg.kath.ch

FACHSTELLE BKM BILDUNG-KATECHESE-MEDIEN
www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch 
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30, 
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, Tel. 041 767 71 47

FACHSTELLE PFARREIBLATT  
DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG
Marianne Bolt, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd, 
T 041 399 42 63, simone.rued@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Alois Metz,  
T 041 726 37 44, alois.metz@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Simone Rüd, 
T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch

PFARREIBLATT DER KATHOLISCHEN KIRCHE ZUG

www.pfarreiblatt-zug.ch

NÄCHSTE REDAKTIONSSCHLÜSSE
Nr. 17/18 2019 (14.4. – 27.4.2019)  29. März
Nr. 19/20 2019 (28.4. – 11.5.2019)  12. April
(Erscheinungsweise: 14-täglich)

REDAKTION
Marianne Bolt, Tel. 041 767 71 38, 
pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar

ADRESSÄNDERUNGEN  
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 

Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).

HERAUSGEBERIN
Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
 Kantons Zug VKKZ, Landhausstr. 15, 6340 Baar.



AZ
A

63
02

 Z
ug

Po
st

 C
H 

 A
G

«Wenn ich glaube,

dass ich irgendwie

aus Gottes Hand hervorgegangen bin

als Geschöpf,

und wenn Gott ein Künstler ist,

ein grosser Künstler,

der die Welt gemacht hat,

dann bin ich ein Kunstwerk.

Der Künstler lässt immer eine Spur

in seinem Kunstwerk zurück. 

Dann ist auch in mir eine Spur von diesem Gott.»

Ingrid Grave, Ilanzer Dominikanerin

(Aus einer Sendung bei Radio Südostschweiz  
zum Thema «Woran glauben wir eigentlich?»)
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